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die Eutgkaubii

Starke amerikanische Kräftegruppe aufgerieben

und
enden

Min .

Wille zum Leben - Wille zum Sieg

würfen , die lediglich einige Häuter in Wohnvierteln
störten .

Mit Halbheiten wird nichts Ganzes gewonnen ;
der höchste Preis darf den höchsten Einsatz fordern

Theodor Fontane

Der Wettfeind und seine Komplizen überall erkannt

Die Wiederwahl Rytis . ein Beweis kür den unerschütterlichen Glauben Finnlands an de » europäischen Sieg "

Riesenfehlbetrag im anitralischen Haushalt
Tokio . 17 . Kebr . Nach einer aus Sydney eingetroffenen

Meldung betragen die australischen Staatsausaaben im
Jabre 1943 rund 550 Millionen Pfund Sterling , denen nur
294 Millionen Pfund Sterling Einnahmen gegenübersteben .
Eine außerordentliche Erhöhung der Steuern sei also zu er¬
warten .

zwischen de » Achsentruppen in Tunesien
den an der tripolitanischen Grenze

bestens 200 000 BRT . feindlichen Handelsschiffsraumes wer¬
den notwendig sein , um den Ersatz für das vernichtete Mate -
rial und die außer Gefecht gesetzten Truppen wieder heranzu¬
schaffen .

kommen , eine Ziffer , die
Monitor " errechnet wird .

auch die Verluste durch
einrechnen . Aus Grund

zu düsteren Betrachtungen

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin . 17 . Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz

des Eiserne » Kreuzes a » Hauptmann Horst Nieder -
läuder , Bataillonsführer i « einem Grenadier - Regiment .
Leutnant d . R . Heinz Volkmann . Beobachtungsoffizier
in einem Artillerie -Regiment . Oberfeldwebel Werner
Mahn . Zugführer in einem Panzer - Regiment , Unter¬
offizier Herbert R u b n k e. Geschützführer in einer Panzer -
Jäger - Abteilung . Gefreiter Werner Wrangel . Richtschütze

Was braucht der Krieg ?

Ungeheuer sind die Materialanforderungen des moder¬
nen Krieges . Die Millionenheere müssen eingekleidet und
verpflegt werden , sie brauchen Waffen , die Schußwaffen
wieder erfordern Munition . Die Nachrichten truppe benötigt
Kabel in kaum vorstellbaren Mengen , der Pionier fordert
Minen und Stachel draht zur Sicherung der Stellungen , der
Eisenbahnpionier braucht Gleise und Schwellen . Unmöglich ,
alles aufzuzählen , was ein moderner Krieg be¬
nötigt Werfen wir einmal einen ganz kurzen Blick auf
einige Zahlen des ersten Weltkrieges : So erfahren wir bei¬
spielsweise , daß auf der 38 Kilometer breiten deutschen
Angriffsfront der Durchbruchsschlacht am Chemin des
Dames am 27 . Mai 1918 rund 1100 deutsche Batterien aller
Kaliber feuerten . Für diesen Artilleriekampf waren rund
zwei Milionen Schuß bereitgestellt Eine Munitionskolonne
zum Transport dieser Menge hätte , wenn man dig Feld¬
wagen aneinander gereiht hätte , etwa die Länge von 540
Kilometer ergeben , das entspricht .der Entfernung von
Berlin nach Düsseldorf . Der größte Teil der Munition dieser
gewaltigen Kolonne wurde in viereinhalb Stunden ver¬
schossen ! 1916 verfeuerte an der Somme die deutsche Ar¬
tillerie in einem Monat rund 4 */i Millionen Schuß , die
schweren Steilfeuerbatterien rund 1 Million und die Flach¬
feuerbatterien 173 000 Schuß . An Handgranaten verbrauchte
jede im Großkampf stehende Division täglich 30 000 . Rund
600 Millionen Sandsäcke wurden an die Front befördert .
180 718 000 qm Dachpappe wurden verbraucht , das ent¬
spricht einer Fläche , die genügen würde , um den Stadtkreis
Berlin dreifach damit zu bedecken 600 000 Tonnen Stachel¬
draht wurden geliefert , eine Menge , die ausgereicht hätte ,
die damaligen Grenzen des Deutschen Reiches mit einem
65 m tiefen Drahthindernis zu umgeben

Warum wir diese Zahlen aus dem ersten Weltkrieg
wieder lebendig werden lassen ? Um an diesen wenigen
Beispielen einmal zu zeigen , was ein moderner Krieg
braucht Alles das aber , was der Soldat benötigt , muß die
Heimat erzeugen . Sie hat in einem so gewaltigen Ringen
nur die eine Aufgabe , für die Front zu arbeiten und der
Front alles zu geben für - den Endsieg . Der
Krieg braucht uns , uns alle, ' Frau und Mann . Der totale
Krieg verlangt den totalen Einsatz . Modernstes Kriegsgerät ,
beste Waffen , Munition in unbegrenzten Mengen , das ist
die Forderung der Front . Die Heimat erfüllt diese Forde¬
rung . Wir reihen uns alle ein , wir arbeiten und schaffen
zur Sicherung Deutschlands für den Endsieg .

Walther A ß m u s .

Nationalist Fikri 21 b a ft . wenn man den Lebensmittel¬
mangel auf den Schleichhandel und die Preispolitik der Re¬
gierung zurückfübre . Der Grund für die unerträglichen Ver¬
hältnisse sei allein darin zu suchen . t daß die britischen
Militärbehörden alle Vorräte für ihre eigenen Be¬
dürfnisse beschlagnahmten . „ Was nützen "

, sagte er . „ die
Höchstpreise , um nur ein Beispiel zu nennen , für Zement
und die genaue Überwachung des Handels , wenn von den
300 Tonnen Tagesproduktion 258 dem britischen Militär
überlassen werden müssen ? Genau so hat England die Hand
auf Textilien und Eisen und auch auf die Lebensmittelvor -

von etwas mehr als vier Handelsschiffen rechnen
müsse . Das würde einem Verlust von etwa 750 000 bis einer
Million BRT . pro Monat gleich
auch von dem „ Christian Science
wobei die Amerikaner allerdings
Minen und Luftangriffe
solcher Berechnungen kommt man

an Menschen und Material '

Iw Verlauf der Kämpfe verlor der Feind rund 800 Gefangene ,
97 Panzer , 23 Geschütze , 33 gepanzerte Mannschaftswagen und
ebensoviel auf Selbstfahrlafetten aufmontierte Panzerabwehr¬
kanonen , sowie eine vollständig motorisierte Batterie . Außerdem
hatte er sehr hohe Vertu st e an Gefallenen und Ver¬
wundeten , so daß die ganze feindliche Kräfte -
gruppe als aufgerieben anzusehen ist .

Am 16 . 2 . gewann der Angriff weiter an Boden . Bei der
Säuberung des Kamvffeldcs von Versprengten und bei der Ver -

seebootgefahr hinzuweisen , die man noch immer nicht habe
bimnen können . Der Marinemitarbeiter eines der großen
US .- amerikanischen Nachrichtenbüros meint vielmehr auf
Grund seiner Unterredungen mit maßgebenden Stellen , daß
man für die ganze Welt mit einem täglichen Verlust

Juni noch immer in Tunellen sitze und dann die Kämpfe
™ Osten wieder ihren bekannten Gang nehmen würden .

Erfolge der japanischen Luftwaffe
Tokio , 18 . Febr . ( Funkmeldung .) Das kaiserliche Haupt¬

quartier in Tokio - gibt bekannt :
Im Luftraum über dem Salomonen - Abschnitt

schob die japanische Marineluftwaffe im Zusammenhang mit
der Flak zwischen dem 10 . und 15 . Februar 64 feindliche
Flugzeuge ab und zerllörte ein weiteres . Die javani¬
schen Verluste betrugen zwei Maschinen ! Außerdem wurden
einige Kriegsanlagen leicht beschädigte

Im Südwellvazifik wurden von der javanischen
Luftwaffe und von der Flak zwischen dem 1 . und 15 . Februar
ohne eigene Verlulle vier feindliche Maschinen a6 -
geschossen und fünf zerstört .

Im Aleuten - Abschnitt schollen javanische Marine¬
flieger im Zusammenwirken mit der Heeres - und Marine¬
flak zwischen dem 10 . und 15 . Februar ohne eigene Verluste
fünf Maschinen ab und zerstörten zwei weitere .

täte gelegt .
" Dieses Beispiel zeigt wieder einmal , daß all

die Gutgläubigen , die ihr Schckisal den Briten anvertrauen ,
nichts mehr als ein Ausbeutungsobiekt llnd .
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as . Berlin . 18 . Febr . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Cchriftleitung . ) Die Tatsache , daß der Marineausschuß dem
HS . - amerikanischen Parlament bereits eine Milliarde
Dollar zu dem Bau und Ausbau von Stützpunkten in aller
Welt bewilligte , zeigt am besten , daß es sich bei den vielerlei
Stützvunktplänen . d . h . bei den Raubgelüsten der USA .
nicht etwa um ein wildes Geschwätz der nordamerikanischen
Imperialisten , sondern um sehr ernst zu nehmende Tatsachen
handelt , ist doch mit dieser Abstimmung die Stützvunkt -
volitik offiziell zum Beschluß erhoben wor¬
den . Der „ Daily Expreß " meldet denn auch aus New Pork .
die ersten Vereinbarungen über neue Stützpunkte würden
schon bald mit Australien und der holländischen Emigranten -
Regierung getroffen werden . In England ist man von diesem
Ausdebnungsdrang des lieben Bundesgenollen jenseits des
großen Wallers wenig begeistert Man fürchtet , daß die
Stützpunkte auch den Ausbau des künftigen trans¬
ozeanischen Luftverkehrs , für den man in

wt Sn London und Washington hat man das peinliche
Gefühl , daß man die Katze zu weit aus dem Sack heraus ge¬
fallen bat . Die Reaktion Europas auf die Tatsache , das
England und die USA . den Bolschewisten volle Handlungs¬
freiheit auf dem Kontinent zugestanden haben , war für bi **»
Herrschaften unerwartet klar und eindeutig . Man versucht
nun in den anglo - amerikanischen Hauptstädten die von
Ollen her drohende Gefahr zu verniedlichen und die Sowtets
selbst , die von den vlumven Bekenntnillen ihrer Kompltzen
wenig erbaut sind , helfen mit kräftigen Dementis nach . Dte
verlogenen Beteuerungen bleiben aber , sehr zum Kummer
der Feindkoalition , ohne Wirkung . Dafür spricht am über¬
zeugendsten . nach Ausfällung des türkischen Blattes „ Tasvirt
Efkiar "

. die Wiederwahl des finnischen Staatspräsidenten
R y t i . Noch in seiner letzten Rede habe Ryti betont daß
Finnland den Krieg gegen die Sowjetunion nicht aus
Rache , sondern aus dem Bewußtsein führe , daß Deuf ) . ch -
land der einzige Wall gegen den Bolschewis¬
mus sei . Die mit überwältigender Mehrheit erfolgte
Wiederwahl Rytis fei deshalb ein Beweis für den uner -
schütterlichen Glauben des finnischen Volkes
an den e u r o v ä i l ch e n S i e g . __

Auch in den Räumen des Naben Oltens bat man dte
Metboden des Bolschewismus durchschaut und wetß . daß
er überall dort , wo er mit Waffengewalt nichts erreichen
kann , die Staaten und Völker von innen 6er zu unterhöhlen
sucht . Mit sichtlichem Mißbehagen beobachtet man deshalb ,
wie die Sowjetagitation unter dem Schutz der
Engländer llch in den arabischen Staaten aus =

Breitet . Stalin habe mit Genehmigung Londons , so meldet
Radio Mondar aus Istanbul , veranlaßt , daß in alle Lander
des Naben Ollens divlomatische Vertreter der Sowtets ent¬
sandt werden . Die bolschewistischen Agenten werden unter
dem Titel „ Gesandter

" ibre . agitatorische Tätigkeit aus «

üben . Sie unterstehen der „ Diplomatischen Zentralstelle für
die muselmanischen Länder "

, eine Bezeichnung , dte die Ziel¬

setzung Moskaus nur zu deutlich erkennen laßt . Iran ist
das belle Beispiel dafür , wohin diese unterirdische Tätigkeit
führen lotf . Dieses Land , ko schreibt die türkische Fettung
. .Son Polla

"
, ill nicht mehr wiederzuerkennen , Seit der Ab¬

dankung des Schahs Rezab Palewi seien die Verhältnisse
dort dunkel geworden und die Zensur arbeite io gründlich ,
daß man nicht einmal sagen könne , wie dte . Bevölkerung
über den derzeitigen Zustand denke . Hinter diesem Dunkel ,
das die türkische Zeitung ermähnt , aber regieren das

Grauen und die Vernichtung , wie in allen Landern , dte der

Boft -hewist betrat . . .
Die Briten Rehen jedoch ihren Bundesgenossen , was dte

Ausnutzung der unterdrückten Völker betrint . kaum nach .
Davon zeugt eine Sitzung des ägyptischen Parlaments , in

der es über die Versorgungslage zu erregten Szenen kam .

Der Abgeordnete Suheir Sardi klagte darüber , daß dte

Preise ins Phantastische Riegen und von den ärmeren Be -

völkerungsichichten überhaupt nicht mehr aufgebracht wer¬

den könnten . Ein anderer Abgeordneter warf feine Zucker¬
karte auf den Rednertisch und erklärte , er habe in den letzten

drei Monaten nichts dafür erhalten können . ..Wie mag es

eilt den Armen gehen
" , rief er unter allgemeiner Bewegung
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Hm fo schmerzlicher ist es für die HS .- Amerikaner , daß
sie in Tunellen eine Schlappe erlitten , die Menschen und
Material kasteien . Ein solcher Verlust bedeutet für sie daß
zahlreiche Schiffe vergebens den Wea von den HSA . nach
Nordafrika machten und bedeutet , daß neue Anforde¬
rungen an den so knappen Schiffsraum gestellt werden ,
um diese Verluste wieder zu ersetzen . Aber auch in Lon¬
don sind die Meldungen aus Tunis mit Mißbehagen aus¬
genommen worden , wobei man seine Hnsufriebenbeit mit
den Leistungen des amerikanischen Bundesgenollen nicht
ganz unterdrücken kann . Der Berichterstatter des Londoner
„ Star “ meldet feiner Zeitung , die Lage im Südabfchnitr in
Tunellen lebe zunehmend ernst aus . trotz stärksten Wider¬
standes da der Feind durch schnelle Vorstöße die Flanken
bedrohen und die Stellungen durchbrechen könne . . .Daily
Mail " drückt in einem Leitartikel die tiefe Hnzufriedenbeit
mit dem Tempo der Operationen in Tunellen aus und
schreibt , es wäre eine Katastrophe , wenn man im Mai oder

nidjtung abgefchnittener feindlicher Gruppen fielen wieder zahl¬
reiche schwere Panzer , sowie große Mengen von Material
und Gerät in die Hände der Achsentruppen . Feindliche Flieger ,
verbände versuchten vergeblich unsere vordringenden Panzer auf¬
zuhalten und unsere Sturzkampfflugzeuge am Bombardieren der
Stellungen und Rückzugsstratzen zu hindern . Sie konnten weder
die Flaksverren durchbrochen noch sich unserer Flieger erwehren
die sich immer wieder den feindlichen Bombengeschwadern ent¬
gegenwarfen und Re zurücktrieben . Im Sperrfeuer der Flak¬
artillerie und unter den Feuerstößen unserer Jäger stürzten an de «
beiden ersten Angriffstagen allein im südtunesischen Kampfgebiet
27 feindliche Flugzeuge darunter zahlreiche Bomber , ab . Auch am
17 . 2 . erzielten die Achsentruppen , nachdem Re amerikanische
Gegenstöße zurückgeschlagen hatten , neue bedeutende Ee -
ländegewinne .

Die schweren Menschen - und Materialverlufte der drei ersten
Kampftage treffen den Feind , der an dieser Front völlig auf über¬
seeischen Nachschub angewiesen ist , sehr empfindlich ,
bestens 200000 BRT . feindlichen Handelsschiffsrau

Washingtoner Annerionsransch
ASA . - Schlappe in Tunis bedeutet eine erneute Belastung des Schiffsraums

Hohe Lerlufte des Gegners
Berlin , 18. Febr . (Funkmeldung .) Seit 15 . 2 . greifen deut¬

sche und italienische Truppen in Südtunesten an . Nordameri¬
kanische Kräfte hatten stch seit Ende Januar nördlich der
großen Salzsümpfe des Schott S ch e r i d gesammelt , das zusam¬
men mit dem Schott el Fedjady eine schwer passierbare Sperrzone
im Raum zwischen Südalgerien und der Küste bei Tabes bildet .
Diese Verbände versuchten stch an das Straßennetz der
Küstenebene heranzuschieben , um die -L a » d b r ü ck e

Washington eine Monopolstellung beansprucht , bienen soll .
Englische Korrespondenten in Washington geben dem briti¬
schen Außenminister Eden deshalb den Rat . feine schon in
Ausllcht . genommene Reife nach den HSA . bald zu unter¬
nehmen . um die englischen Wünsche und Forderungen an¬
zumelden .

Mit sehr gemischten Gefühlen wird man alle diele HS .»
amerikanischen Stützvunkterörterungen auch in Tfchungking
vernehmen . Dort ist man der Ansicht , daß die HSA . lieber
alles daran fetzen sollten , um Tfchungking zu unterstützen .
Nun hat Roosevelt ja zwar in feiner letzten Rede von einer
großen Offenlloe gegen Japan durch China hindurch ge¬
sprochen . doch weiß man in Tfchungking nur allzugut . daß
es stch hier wieder einmal um eine Maulofsenllv « handelt .
So ist denn auch jetzt Frau Tfchiangkaifchek in Wafhington
eingetroffen , um den Forderungen Tfchungking - Chinas nach
einer stärkeren Unterstützung Nachdruck zu verleiben . Aber
wie fall man solchen Forderungen , selbst wenn Re mit dem
Hinweis auf die trostlose Lage Tfchungking - Chinas verbun¬
den llnd . entsprechen . Auch der jetzt aus Tsckunakina zurück -
gekehrte HS .- amerikanische Pacht - und Leihfachverständige
Ray erklärte . Tschungking könne nach dem Verlust der
Burmastraße nur auf dem Luftwege versorgt werden . „ Man
kann llch denken , wie gering die Materialmengen sind , die
die USA . auf diesem Wege Tschiangkaischek »ukommen lallen
kann ."

Selbst dieses Material aber muß zunächst zur See nach
Indien gebracht werden . Damit erheben llch die gleichen
Schwierigkeiten wie für die Versorgung aller Kriegsschau¬
plätze durch die USA . Gerade jetzt sehen sich die nord¬
amerikanischen Blätter wieder veranlaßt , auf die Unter «

Einheiten einzuengen . In den Januarkämpfen waren
bereits in Nord - und Mitteltunesten die feindlichen Kräfte unter
empfindlichen Verluste tiefer in das Atlasgebirge zurückgetrieben
worden und deutsch -italienische Truppen hatten durch Besetzung
aller wichtigen Höhen die Ausgänge des Gebirges nach Osten
blockiert .

Der neue Angriff diente dem gleichen Zweck und b e -
jeitigte d i e Bedrohung der Westflanke im füd -
tunestschen Raum Obwohl starke Regengüße die Operationen er¬
schwerten , stießen unsere Panzer überraschend an
drei Stellen in das zerklüftete Bergland vor , dessen Höhen¬
züge und Straßen hier etwa von Südwesten nach Nordosten ver¬
laufen . Mit wirksamer Unterstützung der Sturzkampfflug¬
zeuge drangen die Stoßkeile tief in die nord -
amerikanischen Bereitstellungen ein . Am 15 . 2.
umfaßten Re starke feindliche Einheiten , zerschlugen Re und
nahmen den Hauptstützpunkt des Gegners weg .

Wurmheller wieder erfolgreich
Der Biebricher Eichenlaubträger errang feinen

65 . nnb 66 . Luftsieg

Berlin , 17 . Febr . Die norbarnerikanische Luftwaffe er¬
litt am 16 . Februar vormittags bei einem Angriff auf eine
Hafenstadt an ber französischen Atlantikküste erneut eine
empfinbliche Niederlage , Als die feinblichen Bomber von
ber Lanbseite her Segen die Hafenstadt vordrangen , würbe »
lle von deutschen Fokke - Wuls - Jagdflugzeugen in großen
Höhen gestellt . In heftigen Luftkämpsen von etwa 45 Mi¬
nuten Dauer schollen unsere Jäger acht viermotorige
Bomber ab und zersprengten den HS .-amerikanischen Ver¬
band völlig . Eichenlaubträger Leutnant Wurmheller
errang feinen 65 . und 66 .. Ritterkreuzträger Leutnant
Hanning feinen 91 . ßuftfieg . Der Feind kam infolge des
Angriffes unterer Jäger nur zu ungezielten Bombenab -



Seite L Nr . 41 Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 18 . Februar 1948

eher

denkbar schlechten verschneiten
russischen Heer schrieb damals

Neue Offensive der Japaner in Zentralchina

T>te beiitiae Ausgabe umfnftt R Seiten

Florian KienzlUnzulänglichkeit adelt .

ite in
eine

. in jsösr ^ inssrspitzs eine

fingenöe Saale —
"

Ein interessanter musikgeschichtlicher Fuad

Räume , die vielseitigen Eigenartigen des Kampfgeländes , der
einschneidende Einflug von Natur und Jahreszeiten auf den
Ablauf der Operationen , die Millionenzahlen der Kämpfer , di «
fast Unvorstellbar erscheinenden Massen eingesetzten Kriegs¬
materials . die zähe Hartnäckigkeit des Ringens , die oft phantastisch
anmutende Ausweitung ungeheurer Vernichtungsschlachten auf
der einen , das mühsame Abringen jeden Quadratmeter Bodens auf
der anderen Seite , der Wechsel zwischen brausender Bewegung
und verbigenem Stellungskampf — das alles läßt diesen Krieg
ein gigantisches Ausmaß einziger Art annehmen . Wo wäre heute
wohl Europa , wenn anstelle Deutschlands und feiner Verbündeten
Amerika oder England , oder beide zusammen diesen Krieg gegen
die Bolschewisten hätten führen müsien !

Nur tapfere Völker haben ein sicheres Dasein , eine
Zukunft , eine Entwicklung ; schwache Völker gehen zu¬
grunde , und das von Rechts wegen .

Heinrich von Treitschke .

Druck und Berlog : 2 Schellenberghche Buchdruckerei .Wiesbadener Zagblatt ,Mesbadeu
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Wmze oder Kämpfer ?
Von Oberstleutnant Georg « Solban

Bor der norwegischen Küste versenkt « eht « Küft «n »
Batterie der Kriegsmarine durch mehrere volltrefse « ei « feind¬
liches Unterseeboot bei einem erfolglosen Angriff ans ein deut¬
sches Geleit .

Einige britische Flugzeuge warfen ht der letzten Nacht bet
Störflügen über westdeutsche » Gebiet planlos einige
Bomben .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen bei Tage über¬
raschend Küstenorte in Süd - und Südostengland sowie
Borvostenioote in den Küstengewässern an .

* Zum Präsidenten des Robert -Koch -Jnstiiuts ernannt . Der
Führer hat auf Vorschlag des Reichsministers des Innern Dr . Frick
den bisherigen geschäftsführenden Direktor und Vizepräsidenten des
Robert -Koch -Institüts , Prof . Dr . Eildenmeister zum Präsidenten
dieses Institute ernannt .

Weiterhin schwere Abwehrkampfe
Eharkow planmässig geräumt — Erfolgreiche Fortsetzung der « ngrisfsunternehmungen in R - rdafrika

Im Manskovfchen Museum für Musik - und Theatergeschichi
Frankfurt a . M . ist man Beim Aufnehmen der Bestände auf ____
Handschrift gestoßen , die über ihre allgemeine künstlerische Bedeu¬
tung hinaus auch lokales Interesse beansprucht . Es handelt sich
dabei um eine Klaviersonate von Johann Friedrich R e i ch a r d t .
dem Sofkapellmeister Friedrichs des Großen , die der Baronin

Man varf heute schon sagen , daß der Feldzug gegen die
Bolschewisten einmal in der Kriegsgeschichte als eines der schwer¬
sten Ringen aller Zeiten verzeichnet stehen wird . Die gewaltige
Ausdehnung der Fronten , die oft unendlich wirkende Tief

“

Räume , die vielseitigen Eigenartigen des Kanrvsgeländt

Beweis für die außerordentliche

Tokio . 17 . gebt . Nachrichten über eine neue , gtotz
angelegte Offensive der Javaner in Zentralchina
sind ein Beweis für die außerordentliche Onennvkraft
Japans . Die Operationen erstrecken sich über das Seenge¬
biet des mittleren Äangtse , wo , sich noch Wider¬
standsnester von Tschungking -Truvven befinden . Von hier
aus konnten die Industrieanlagen im Raum um Hankau
dauernd gestört werden .

Nach den bisbereigen Kampfhandlungen führt die eine
Richtung der Vorstöße längs des Bangtle nach Westen . Sie
erreichte die Stadt Tung -Tee . die strategisch außerordentlich
bedeutend ist . Hier tritt der Bangtse aus dem zentral -
chinesischen Eebirgsmassiv in die >Ebene . Dre Einnahme

Aus dem Sührerhauptouartier . 18 . Febi . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando bet Wehrmacht gibt bekannt :

3m Weftkankasischen B « rg 1 « « d imtz im Raum von
Krasnodar blieben die feindlichen Angriffe Überall erfolglos .
Bei einem eigenen Angriff südlich Roworossiisk wurde der

Gegner auf die Küste znrückgeworsen . ,
Zwischen Asowschen Meer und dem Raum südöstlich Drei

dauerten di « erbitterten Kämpfe an . Sie Stadt Charkow wurde
von unseren Truppen nach planmäßiger Zerstörung kriegs¬
wichtiger Anlagen geräumt . Südlich der Stadt zersprengten
deutsche Sanier im Gegenstoß ein feindliche « Regiment . Sie Sust -

waffe griff im Raum um Charkow in rollenden Einsätzen feind¬
liche Stoßgruppen und Marschkolonnen an . ■

Zahlreiche Angriffe und Borstöhe des Feindes tm Raum

nördlich Kursk scheiterten unter hohen Berlusten des Gegners .
3n der Abwehrschlacht nördlich des Ladogasee » schlugen

unsere Truppen die Sowjet » , die vergeblich versuchten , in die

deutschen Stellungen einzudriugen . erneut zurück . Ser Feind ver¬
lor weiter « 38 Banz «r und hatte schwere blutige Verluste .

Sn Nordasrika wurde das seit Tagen lausende Angrisss -

unternehmen erfolgreich fortgesetzt . Berbänd « der Luftwaffe griffen
in die LrdkLrnpfe «in und fügten dem Feind empfindliche Aus¬
fälle an schwer «« Waffe « und motorisierte « Fahrzeuge » zu .

Sn den Gewässern westlich Algier versenkte ein Verband
deutscher Kampfflugzeuge einen Transporter von 8000
BRT . und beschädigte ein weiteres Schiff gleicher Größe durch
Boinbenteesser . Sn der ägaeis schob ein deutscher U -Boot -Säger
von drei angreifenden Torpedoflugzeuge « zwei ab und beschädigte
da , » ritte so schwer , daß mit seinem Verlust gerechnet wer¬
den kann .

Intrigenspiel in Syrien
Rom , 17 . Febr . Wie Stefani aus Ankara meldet , kann

die Neubildung des syrischen Parlaments nicht als
vollwertig angesehen werden , da ungefähr die Hälfte der
Abgeordneten nicht gewählt , sondern ernannt worden ist .
Die vorläufige Ernennung des Ministerpräsidenten El -
Ul sch i zum Staatspräsidenten zeuge vom Fortgang des
Kampfes zwischen Engländern und Nordamerikaner «
um die Person des zukünftigen Staatspräsidenten . Während
die Engländer den gegenwärtigen Ministerpräsidenten und
vorläufigen Staatspräsidenten El - llllchi . sowie den
Schwiegersohn des Sultans >Ahmed Nami Bey als Kandi¬
daten aufgestellt hatten , unterstützten die Nordamerikaner
Schükri Sashin el Atassie . den Führer des syrischen
Nationalblocks , den Feind aller unter Englands Schutz
stehenden Persönlichkeiten . Der syrische Nationalblock zeige
in letzter Zeit große Regsamkeit , ko daß die Engländer Maß¬
regeln ergriffen , um gegen ibn vorgehen zu können . Zu
diesem Zweck organisierten sie unter Mitwirkung von El -
Ulschi einen großen Skandal , der die Mebl - und Vrotver -
teilung zum Gegenstand batte . Dieser Skandal ermöglichte
die Verhaftung zahlreicher den Engländern mißliebiger Per¬
sonen . die in der Umgebung von Aden sowie an anderen
Orten des Roten Meeres interniert wurden .

Krankheiten heimgesucht ist . seine Wege mit Toten , Sterbenden
und Erschöpften bedeckt .

" Die russische Armee war damals nach
dem anstrengenden Winterfeldzug im November und Dezember
zwischen Schnee und Eis . auf kaum gebahnten Wegen , unter schwie¬
rigsten Verpslegungsoerhältnissen . dem flüchtenden Feind 120 Mei¬
len weit innerhalb fünfzig Tagen gefolgt und hatte dabei 60 000
Mann tot krank , verwundet oder erschöpft liegenlassen . Die Lei¬
stungen des russischen Soldaten bei der Belagerung von Sewasto¬
pol und im letzten Weltkriege sind als der jüngeren Vergangen¬
heit angehörig bekannter . In einer Eesanrtwürdigung kam der
genannte '

deutsche Militärschriststeller — es war im Jahre 1904 —
5« dem Schluß : „Unzweifelhaft kann heutigen Kulturmenschen nicht
das gleiche zugemutet werden , wie jenen Ruffen der Jahre 1799 ,
1807 und 1812 .“ Es ist deutschen Truppen noch weitaus mehr im
Kampfe gegen die Bolschewisten zugemutet worden und sie haben
es nicht nur geleistet , sondern sich als überlegen erwiesen , übet -

1807 bei Pr . Eylau marschierte die russische Armee vier aufein¬
anderfolgende Rächte hindurch auf denkbar schlechten verschneiten
Wegen . Ein deutfcher Offizier im russischen Heer schrieb damals
in sein Tagebuch : „ Eine Armee kann nicht mehr leiden , wie die
unirige in diesen Tagen gelitten hat . . . Es gehört eine russische
Geduld und Gesundheit dazu , alles das zu ertragen ." Die Hart¬
näckigkeit der Verfolgung des französischen Heeres im Jahre 1812
durch die Russen hat Clausewitz , gemessen an der Überwindung
unsagbarer Schwierigkeiten sogar als beispiellos hingestellt : „ Man
denke sich den Winter mit seiner ganzen Unwirtlichkeit , die Überall ,
gelähmten physischen und geistigen Kräfte , ein Heer , welches von
Biwak zu Biwak geführt wird , an Entbehrungen leidet , von

Ditto thea von Ertmann gewidmet ist . Dorothea von Elt¬
mann , eine Pianistin groben Formats , ist geborene Offen¬
bacherin . Als Tochter des wohlhabenden Gold - und Bijouterie ^
Warenfabrikanten Eraumann wurde sie dort 1778 geboren , erhielt
eine sorgfältige musikalische Ausbildung und heiratet « später ben
österreichischen Hauptmann vom Regiment Hoch - und Deutsch -
meister Stephan Leopold von Ertmann aus Wien . In Wien traf
sich die musikalische Welt in ihrem Salon . Di « Hausfrau ver¬
mittelte in unvergleichlicher Weise Beethovens Klaviermusik m
einer Zeit , ba man viel gegen ben groben Meister und seine Rich¬
tung eiferte . Man fand seine Kunst „ unverstänblich und lang
weilig " , wie Dorothea von Ertmann ihrer Richte , der berühmten
Sängerin Mathilde Maichefi erzählt hat Beethoven bewahrte
Dorothea eine große Dankbarkeit , die i« bet Widmung seiner
Klaviersonate op . 101 unb einem Brief vom 23 . Februar 1816 beute
lich zum Ausdruck kam . „ Meine liebe , werthe Dorothea -Cäcilia !"
redet er sie darin an unb bittet , nun bas zu empfangen , was tlte
öfters ztzgebacht war unb was ihr einen Beweis seiner Anhänglich¬
keit an ihr Talent unb ihre Person geben möge . Al ^ . „Dorothea -
Cäcilia "

vreist sie auch Schinbler in seiner Beethoven -Biogravhie :
,T )hne Frau von Ertmann wäre Beethovens Klaviermusik in Wien
noch früher vom Repertoire verschwunden . allein die zugleich schöne
Frau von edler Gestalt und feinen Lebensformen beherrschte in
edler Absicht die Gesinnung der Befferen unb stemmte sich gegen
bas Heranbringen bei neuen Richtung durch Hummel und seine
Epigonen . Beethoven hatte daher doppelten Grund , sie wie eine '

Priesterin bei Tonkunst zu verehren unb sie Dorothea -Cäcilia zu
nennen .

“

Johann Friedrich Reichardt hat auf seinen ausgedehnte « musi¬
kalischen Reisen im Jahre 1808 Dorothea von Ertmann aufgesucht
Er gibt in feinem Reisebericht ben wohl unmittelbarsten Eindruck
ihres Spiels wieder , wenn er über ihre Deutung einer großen
Beetbovensonate schreibt : „ Solche Kraft neben der innigsten Zart¬
heit hab ich . selbst bei ben größten Virtuosen , nie vereinigt ge¬
sehen . in iebet Fingerspitze eine singende Seele unb in beide «
gleich fertigen und sichern Händen welche Kraft , welche Gewalt
über das ganze Instrument . Die grobe Künstlerin hauchte dem
Instrument ihre gefühlvolle Seele ein und zwang ihm Dienste ab
die es wohl noch keiner Hand geleistet hatte ." Diese hohen künstle¬
rischen Eigenschaften mögen Johann Friedrich Reichardt zu feinet
nun auf gefundenen Sonate , die ein Reffe Dorotheas , wie aus einer
Eintragung hervorgeht , im Jahre 1848 aus dem Nachlaß der Tante

। geerbt hat . inspiriert habe « .

Berliner Ttzecrterbr ief
» erlitt , Mitte Februar .

Ein in vieler Hinsicht anregendes Unternehmen war die Neu¬

inszenierung eines selten gespielten Shakesveare -Werkes tm Deutschen
Theater : „ Antonius unb Cleopatra " . Diese weitgespannte
Dichtung findet uns heute besonders aufnahmebereit In ihr bebt
der Erdball . Es geht um Völker und Reiche . Doch tue reifen , über¬
ragenden Menschen des „ ebenbürtigen Paares "

. „sind so innerlich
mächtig , daß sie uns ganz dem Banne ihres persönlichen Geschicks
unterwerfen , wie sie selber , in der Trunkenheit und Pein ihrer
Liebe , der tobenden Welt und ihrer Kronen vergessen . Gewiß mir
in Wunderstunden gelingt es dem Theater , die dichterische Vor¬

stellung rein zu vermitteln , die eine Tragödie der ' Weltwende , den

Sieg des Abendlandes über das Morgenland , mit der Tragödie
einer Liebesleidenschaft verbindet . Die Gefahr ist immer nahe , daß
das glänzende Phänomen des avhroditischen Heldenvaares in einer
Hauvt - und Staatsaktion untergehe , daß aus der Tragik einer

■Leidenschaft , die so groß ist . daß sie die Gesegneten und Be,effenen
zerstören muß . eine schulmeisterliche Moralität werde , die sich am
Siege der „ Korrekten " gütlich tut . Dieser Gefahr ist d,e

Inszenierung Heinz Hilperts nicht unterlegen . Die trockene Charakte¬
ristik . die Günther Hadank dem schein -moralischen Vertreter der

sieghaften Staatsräson . Cäsar Octaotan , gab . verhütete eine Über¬
ordnung des historisch -politischen Elements , auch waren die

Projektionen Caspar Rehers dem schnellen Szenenwechsel bet zahl¬
reichen vom Hauptthema ablenkenden Teile günstig , mir Antonius
unb Cleopatra hatte Hilpert zwei sehr achtenswerte schausvieleinche
Potenzen einzusetzen . Paul Hoffmann aus Dresden : kein Schwäch¬
ling . wie Antonius häufig bargestellt wird , sondern ein über¬

ragender Fürst , dem man das heroische Kämvfertum und das Stolz¬
bewußtsein . mit dem er seine Liebe trägt , wohl glauben kann .
Anna Dammann : eine wahrhaft schöne Cleopatra , eine ausgezeich¬
nete und kluge Sprecherin , wenn auch nicht von einer ganz ur¬

sprünglichen Leidenschaft beseelt . Wenig glücklich erscheint die neue ,
oft recht banalisierende Übersetzung , die der bekannte Bühnen¬
bildner Rochus © liefe besorgt hat Aber die Aufführung tm Ganzen

ist eine höchst würdige und großangelegte Leistung .
Anzengrubers „ E ' w i s s e n s w u r m " - Komodie ist rote ein

Waldbaum , der in die freie Luft hinaufwächst hoch über bas

Miserere einer in Dumpfheit befangenen kleinen Welt . Empfinden
wir nicht diesen iüplerischen „ Heimatdichter " , der auf leinen Ehren¬
platz in der deutschen Dichtung so lange warten muyie , bl » Gerhart
Hauptmann den schlesischen Dialekt literafähig gemacht hat , als
eine einsame Größe auf dem Felde bes deutschen Lust ' viels . Die

Aufführung im Theater in der Saarlandstraße unter Hermann
Albert Schroeders Regie hat das Verdienst einer pietätvollen und

landsmannschaftlich getreuen Wiedergabe . Fast möchte man ein

bißchen weniger Pietät wünschen . Der Komodie haften allerlei

äußerliche Zugeständniffe an ben Brauch bes alten Wiener Vor -

nabtiheaters an Diese Duette . E 'stanzeln unb melodramatischen
Untermalungen , die bas Stück altmobischer erscheinen lassen al » es

ist . kann man großenteils mit Fug weglaffen . Wirklich herz¬

erfrischend , so recht rundherum lebendig ist die Horlacherlies bei

Gusti Wolf . Die große Charakterrolle bes Dusterer gibt Eugen

»aLlreicken Feststellungen der Wehrmachtberichte einige heraus :

Am 26 Avril wurde gemeldet , daß 748 bolschewistische Flugzeuge

abgeschoffen seien bei einem Verlust von 82 deutschen . Am 26 . Juni

wird das Verhältnis mit 468 zu 42 , am 11 . August mit 195 zu 14 ,

am 14 . August mit 125 m 8 . am 24 . August mit 157 « 18 . am

26 . August mit 2505 zu 140 festgestellt . Das w ° ren Abschüße , die

sich über mehrere Tage erstreckten . Es finden sich aber auch « efr

Stellungen daß z B . allein am 28 . August 108 feindliche Flugzeuge

bei einem einzigen deutschen Verlust ubgeichoffen worden sind ,

am 10 . September war das Verhältnis 128 zu 8 . Daraus sind

Rückschlüsse auf den Erdkamps unbedenklich zu ziehen . Das Ver¬

hältnis zwischen abgeschossenen feindlichen Kamv wagen und

eigenem Verlust ist vielleicht noch sprechender . Es fehlen darüber

amtliche Angaben . Wer aber draußen im Osten Im Kampfe stand ,

ber weiß , daß bi « Verluste der Bolschewisten an Kampfwagen , an

Geschützen , an Waffen aller Art und nicht zuletzt an Menschen

in einem geradezu tragischen Verhältnis zu unseren Verlusten

stehen Die materielle Überlegenheit hat ihre Verluste oft gerade -

iu grauenhaft in die Höhe getrieben — genützt hat sie ihnen

nicht Ausschlaggebend blieb die kämpferisch « Über «

leg
'
enheit des deutschen Soldaten .

Wir haben hier die Lage nicht nach äußeren klar erficht ,

lichen Punkten auf der Karte gezeichnet , sondern versuchten aus

inneren menschlichen Werten heraus sie abzuwägen . Man sollte

sich gerade in diesem Kriege « ngewohnen , derartigen psycho¬

logischen Beruteilungen der kämvtenden Parteien mehr Bedeu¬

tung beizumeffen als es bisher geschehen ist . Bei den ungeheuren
Ausweitungen , die er angenommen hat . spielt Eelandeverlust hier
oder Eeländegewinn dort niemals eine ausschlaggebende Rolle .
Der liebe Gott ist auch heute nichl mehr rote , . B . zu Zeiten

Friedrichs des Großen mit den stärksten Bataillonen , auch nicht
dort , wo die gewaltigsten Materialmaffen in den Kampf geworfen
werden . Der Endsieg wird der b e st « n T r uv v e zufallen , die zu¬

gleich die besten Waffen führt . In der Ungewißheit bes

Krieges wird sie immer wieder sich durchsetzen , wird da » in ihr
als reicher Schatz ruhende Kapital menschlich kämpferischer Eigen¬

schaften auch alle jene Zufälle meistern , bi « dem Kriege sei «

Eigenwesen verleihen .

legen hiermit einem Feinde , ber gemessen an Sorte , Standhaftig¬
keit und Todesgleichmut in diesem Kriege auch nicht annähernd
mehr seinesgleichen finden könnte .

Aber indem man dieses ungeheuer wertvolle Kapital an

kriegerischem Geist und nicht mehr von unseren Feinden aufzu¬
holender Kriegserfahrung als einmal auch kriegsentfcheidenden
Faktor heiausstellt . wird der Einwurf hörbar : aber die leind -

liche Überlegenheit an Material , gleicht sie nicht vieles aus ? —

Es ist das alte Problem Kämpfer und Material , das

seit dem ersten Weltkriege nicht mehr verstummt ist . Wer fern
dem Schlachtfelds steht , will sich nicht so einfach Überzügen laffen
von dem Hinweis , daß der sein Kamvfmaterial beherrschende
Mensch , vorausgesetzt natürlich , daß seine Waffen den feindlichen
ebenbürtig sind , zu bestehen vermag , auch wenn niederfchmetternde
oder niederwälzende Waffen von Material gegen ihn eingesetzt
werden . Amerikaner versuchen bekanntlich mit der Verbreitung
von oft geradezu phantastischen Zahlen diesen Glauben zu nähren ,
sich selber mit ihren einmal hergestellt sein werdenden Material -

maffen den Nimbus zu verleihen , daß sie am Ende dadurch be¬
fähigt und berufen sein würden , den Krieg zu entscheiden .

Es ist seit dem ersten Weltkriege so gewesen , daß versucht
wird , Mängel an militärischem Können durch Häufung von Ma¬
terial auszugleichen . Die Flandernschlacht der Engländer ist da¬

für als besonders typisches Beispiel in die Geschichte eingegangett ,
allerdings als besonders drastisch negativ sich erweisendes . Bei
dem ungeheuren Verschleiß an Kriegsmaterial aller , Art in dem
Kriege unserer Zeit ist es leider nicht mehr möglich , hinterher
mit Zahlenvergleichen kämpferische Leistung und Ma¬
terial gegeneinander abzuwägen . Die letzten Feststellungen solcher
Art stammen aus dem Russisch -Japanischen Kriege 1904/05 Da¬
mals hat man berechnet , daß die Ruffen am Balu . um einen
Japaner außer Gefecht zu setzen . 40 Artillerie - und 1053 Infan -

teriegeschoffe gebraucht haben . Die Javaner hatten damals 200
Patronen vro Mann ausgeseden , nur 70 aber sind durchschnittlich
davon verschossen worden . Bei Monschau verbrauchten sie — stets
als die Sieger ! — knavv % bei von bett Ruffen verschossenen /
Munition Aber wir besitzen für ben heutigen Krieg wenigstens
vergleichende Angaben für bie Luftwaffe . Greifen wir aus ben

Es liegt keine Überheblichkeit in dieser Fragestellung . Die
in ben vorangegangenen Felbzügen gewonnene . Engländern unb
vor allem Amerikanern völlig abgehende Kriegserfahrung ,
die wir als ein wichtiges Kapital bei deutschen Wehimacht be¬
zeichnen dürfen , hat uns befähigt , ben harten Kampf siegreich bis¬
her so duichgusühren . daß er schließlich mit

'
der Überwindung bes

Bolschewismus enden muß . Kriegserfahrung und Kriegsgewohn¬
heit treten mit dem deutschen Volkscharakter in immer beständigere
Wechselwirkung , durchdringen unsere Truppen mit jenem
kriegerischen Geist , ben Clausewitz in eingehenden Darlegungen
überzeugend als bas hingestellt hat , was ein Heer unüberwindbar
macht . Man hat leidet — denn es geht aus Kosten der deutschen
soldatischen Leistung — ben Bolschewisten auch als Soldaten , ver¬
gleichbar europäischen Truppen , bisweilen als minbermertig hin -
gestellt . Das hat Berechtigung , soweit die bolschewistische Füh¬
rung aller Dienstgrade in Betracht kommt . Man darf aber nicht
vergessen , daß im bolschewistischen Soldaten die Überlieferung bes
zaristisch- russischen steckt . Dieser aber war stets vorzüglich und
deshalb kann die offenkundig große soldatische Leistung des
bolschewistischen Kämpfers nicht überraschen . Wir brauchen nur
zurückzudenken cn den Zug Suworows über ben St . Gotthard
im Herbst 1799 . Bei einer Würdigung dieser Leistung bescheinigte
der bekannte deutsche Militärschriftsteller General von Freytag »
Loringhooen dem russischen Soldaten , daß er eine Ausdauer
tm Ertragen von Mühseligkeiten bewiesen habe , wie
sie schwerlich jemals in c-nei anderen Armee erreicht worden ist .

Schlagkraft unseres Verbündeten

der Stadt verhindert den Zustrom von Nachschubkräften aus
dem Rest - Cbina und sichert nach Säuberung des Seenge -

. bietes die Industrieanlage « von Hankau .
Die zweite Richtung des Vorstoßes verläuft von . Nan -

t s ch a n g in der Provinz Kiangsi in westlicher Richtung .
Sie strebt nach der wichtigen Bahnlinie Ha nkau —
Kanton , mit der die Javaner eine ausgezeichnete Ver -
kebrsverbindung zwischen den mittleren und südlichen
Operationsgebieten gewinnen und neue Operationen in die
Provinz Hunan entfalten können . Die Operationen werden
dann möglich lein , wenn die zeitraubenden Säuberungs -
aktioncn im rückwärtigen Gelände durchgefübrt worden
sind .

Klöpfer mit drastischer Mischung von Salbadertum . bäurischer List
unb mehr von Komik als Dämonie : Ein geeichter Anzengruberianer
ist auch Ernst Sattler , bei Bauer Grill Hofer .

Ein reizendes Ding , dieser „Blaue S 11 o h h u t " de » Fried¬
rich Michael ! Ein Lächeln bleibt uns auf dem Nachhauseweg . Frei¬
lich fragt man , wieso , warum , was denn eigentlich darin vorgehe ,
bann ist alles wie weggeblasen . Das Stück gehört eben zu bieten
kleinen Annehmlichkeiten , die wir nicht ob ihrer Substanz , sondern
ob ihrer zierlichen Herrichtung genieße « sollen . Eine Plauderei
mit einer auffallend gepflegten und geschliffenen Form , allerlei
witzigen Zuspitzungen , auch einigen Nachdenklichkeiten , die aber
nicht gewichtig aufgetragen werden . Das Beste : die anmutige Un¬
beschwertheit unb Beschwingtheit beb Ganzen , bie fast ins Unwirk¬
liche führt . Dies wird durch bie Aufführung im Staatlichen Lust -
soielhaus unter Ulrich Ersurths Leitung betont . Ein azurblauer
Himmel spannt sich über bas südliche Eldorado , ist dem sich bie
Menschen einem märchenhaften Nichtstun ergeben . Nur ein paar
weiße Wölkchen stehen wie Amoretren herüber unb ein buftiges
Svitzengeranke schließt es nach vorne ab ( ba » dekorative Gedicht
stammt von Willi Schmidt ) . Das flüffige Sviel wird zur Burleske
im Hutsalon des hochnoblen Herrn Eraffini in Gestalt unseres
possierlichen Paul Henckels . Maria Bard , Bettina Hambach , Hans
Leibelt und Otto Graf tragen im übrigen zum Erfolg bei .

„ Ser tapfere Herr S ." , die neue Komödie von Hans
Hömberg . dem Verfasser des vielgefpielten Lustspiels „ Kirschen für
Rom " , erzählt von der Liebe bes weisen Sokrates zu Asvasia . Lang
bevor Perikles bie Geschicke Athens lenkte , als Sokrates noch , neben
seinem Schüler Alkibiades als Soldat dem Saterlaube diente , hat
et bie schöne unb geistvolle Frau Heben gelernt . Auch sie ist
ihm zugetan . Aber sie emvfinbet es schmerzlich , baß sich sein Geist
mehr ins Allgemeine , Abstrakte verliert , statt daß er mit aller
Sinnenkraft bas Glück ber Gegenwart nützt . Alkibiabes , ber Junge ,
Strahlenbe . Unbedenkliche , gewinnt sie . Sokrates ergibt sich mit
dem Aufgebot all feiner philosophischen Tapferkeit darein . . . Das
ist die ernste Seite ber Komödie . Die heitere aber ist vorherrschend .
Ungebundener Sviel - und Plauderwitz nimmt ben größten Teil bes
Stückes ein , bas eigentlich kaum ein Stück , sondern ein loses Ge -
binde von Szenen ist . Amüsant ist bas meiste , doch nicht immer
will es ganz zum dunklen Ton vaffen . bet ba und dort ange¬
schlagen wirb . Der Witz ist mehr batüBet gestreut , als daß et bas
ernste Problem burchbringt unb in bet Mischung eine wirklich
tragikomische Wirkung erreicht . Helmut Ääutnets Regie im Kleinen
Sau » bes Staatstheaters tut bas Mögliche . Sie arbeitet bie
lustigen Nuancen mit sichtlichem Mitvergnügen heraus und bemüht
sich doch immer wieder den menschlichen Vorgang transparent zu
machen . In ber Gestaltung bes Sokrates durch Werner Krauß ge¬
lingt bie tiefere Einheit . Et ist erheiternd unb rührend zugleich .
Esbleibt bet gedankenvolle , träumende Blick , bet feine komische
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Panzerspähwagen versenkt englisches Unterseeboot

AnhaitenL schwere Verluste der Bolschewisten
and um Eharlow gerungen

:e»

Die Margret vom Elnödhof
17 . FortsetzungRoman von 8 r i * 1 Ee11er
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Mit wuchtigen Schritten verließ ter Alte das Zimmer . Virus

starrte ihm finster nach . „Und ich heirat ' die , die ich will , Alters
Vitus reckte fich in die Höhe . „Dein Sohn läßt sich so wenig
etwas vorschreiben , wie du selbst , er tut genau so wie sein Vater ,
bas was er will !"

Indien bangt um das
^ Leben des Mahatma

„ Es gibt leinen Kompromiß zwischen Gandhi und dem Bizekömg "
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erzwingen bei den Weibern , gar nichts !" und dann schweratmend :
„ Merl ' dir nur eines , die Evi , das Bettelmönsch , kommt mir nie¬
mals ins Haus . Und im Herbst heiratest du die Margret . Und
wenn du es auf dem Tanzboden noch einmal so machst , wie
gestern , dann werde ich dir seigern daß ich noch immer der alte
Eraßner bin , der das durchsetzt , was er will ."

Der Angriff auf den Hafen Swansea -

Berlin . 17 . Febr . In den Wendstunden des 16 . Febr .

führten deutsche Kampfflugzeuge einen etwa balbitundlgen

Angriff gegen die bedeutende englische vafemtadt Ju ^ niea

am Ausgang des Bristol - Kanals durch . Trotz des Emwtzes

Zahlreicher feindliche : Nachtjäger , die vergeblich versuchten ,

unsere
'

Kampfilieger abzudrängen , wurden viele Tonnen

Spreng - und Tausende von Brandbomben über dem In¬

dustrie - und » aicngebiet abgeworfen und . vor allem tn den

Dockanlagen zahlreiche Brände beroorgerufen . - Ste deutschen

Flieger beobachteten beim Wflug den Feuerichem . noch m

einer (Entfernung von 30 Kilometer , « wansea . einer btt

bedeutendsten Ölhäfen Englands , iit au » einer her . tntcbtiff »

ften Umschlagplätze für den M - terialnaALub der tn Ilber -

see kämpfenden britischen gruppen .

Draußen im Bergwald , unweit einer verfallenen Hütte ,

preßte der Vitus die Evi immer wieder ans Herz und bedeckte

ihr Gesicht mit glühenden Küsten . ..Mir gehörst du . Evi , nur mir

allein " flüsterte er mit heiserer Stimm in ihr Ohr . „ Das mtt

der Margret ist doch nur das Geld , ich muß sie heiraten wegen

feinem Alten , aber wir beide , wir bleiben zusammen umne ^
Nie darfst du einen anderen nehmen , niemals . Evi , merk dir das !

Es lag in diesen Worten eine wilde Drohung , aber auch eine

heiße Angst das unbewußte Eestänbnis einer großen Liebe

Abwehrend befreite si» Evi aus den Armen des Mannes Der

Gedanke an die vergangenen Jahre durchzuckte sie . Wie hatte tyr

Vitus der heute nicht mehr fähig gewesen war seine x!eiben |6arf

- u zügeln seine Eifersucht zu verbergen , den Herrn gezeigt , wie

hatte er sie zurückqeletzr . Sie dachte daran wie ost sie vor den

Fenstern des Tanzbodens gestanden und mit wehem Herzen hm -

eingesehen hatte zu den fröhlichen Menschen . Und was wagte er

Jwiß brannte die Augustsonne über dem Samer Winkel
end lag die Hitze auf den Wastern des Stegen druckend und

schwul war die Stimmung im Hause Eraßner . Wenige Wochen
waren seit dem Morgen verstrichen , als der Alte die Auseinander -
setzimg mit seinem Sohn hatte . Ereignet hatte sich während
dieser Zeit gar nichts , und doch lag es wie ein Alpdruck über bet
ganzen Familie .

Der Vitus ging mehr denn ie zu der roten Evi und der alte
Eraßner mußte mit oerbistener Wut sehen , daß der Vitus genau
das Gegenteil von dem machte , was fern Vater von ihm erwartete .
Er beobachtete den Vitus scharf , und konnte doch zu keinem klaren
Resultat kommen . Die Evi schickte der Alte immer wieder nadj
dem Hauserhofe . Die Evi und der Hans kamen auch auf dem
Tanzboden nach Som und gingen zusammen wieder weg , aber so
oft ihnen der Alte schon nachgeschlichen war , nie hatte er eine
vertrauliche Annäherung zwischen den beiden beobachten können

(Fortsetzung folgt .)

Steine territorialen Ansprüche Japans
Tokio , 17. Febr . Premierminister Hideki Tojo bekräftigte

am Mittwoch erneut , daß Japan keine territorialen Ansprüche

stellt und erklärte , daß es nach seinem Grundsatz , allen Nationen ,

die dazu fähig sind , ihren Platz unter der Sonne gönnt und die

Unabhängigkeit Thailands und die Souoeräni . at

Frankreichs in F r a n z ö s i s ch - 2 n d o ch i n a achten werde

Die Politik der lapanischen Regierung allen Nattonen Ost -

aftens gegenüber sei unveränderlich Man werde allen denen die

mit Japan zusammenarbeiten , jede Unterstützung gewahren . Wer

aber nach den Befehlen Englands und Amerikas handeln wolle

und somit Japan an der Verwirklichung seines großen Zieles zu

hindern suche , werde dementsprechend behandelt werden .

Ein einmaliger Kampf

PK . Als die erst » Meldung von der Versenkung eines eng¬
lischen Unterseebootes durch einen Panzerspähwagen , an der
tunesischen Küste im Golf von Hammemet . vor dem kleinen
Küftenort , zum Führungsstab der Panzerarmee kommt , schüttelt
man im ersten Augenblick bedenklich die Köpfe . Das ist doch zu
unwahrscheinlich daß ein Panzerspähwagen ein Unterseeboot er¬
ledigt hat . Das war noch nicht da Aber dann steht der mittel¬
große , stämmige Osfizier . Seutnant Heine , einer Aufklärungs¬
abteilung vor dem Oberbefehlshaber der Panzerarmee und er¬
stattet selbst Bericht , und diese Meldung ist echt , ist bis in bas
letzte der klaren , nüchternen Worte wahr . Das fühlt und weiß
jeder , der diesen Seunant hört , und im gleichen Augenblick weiß
er auch , daß er eine bisher noch nie vernommene Tat Ser moder¬
nen Kriegsgeschichte nacherzählend noch einmal erlebt hat .

Seicht bedeckt ist der Himmel über dem Golf und Windstärke
zwei bis drei läßt die weite Fläche der See . die von dem Beobach -
tungsvunkt des Panzerspähwagens -Stützpunktes übersehen werden
kann unter dem Winddruck in leichten Wellen erbeben . Wie
immer steht der Posten am Scherenfernrohr und beobachtet Küste
und Meer . Man kann nie wissen,

"
wo der Gegner herkommt ! Da

kriech ! oualmenb und stampfend ein kleiner italienischer Schlepper
in 500 Meter Küstenabstand vom Süden her , an dem überhöhten
Beobachtungsvunkt vorbei . Nichts ungewöhnliches ist in diesem
Bild , das die Männer der Aufklärungsabteilung hier , wo sie in¬
mitten einer kleinen Araberstedlung zwischen den weißen Würfeln
der flachdachigen Sauser , den ragenden Kuppeln einer Moschee
und einem kleinen Friedhof mit den flachen , gleichförmigen Grab¬
steinen unteigebracht sind , schon oft gesehen haben .

Aber was hat der Kapitän , daß er mit den Händen winkt ,
und was treibt die Besatzung , daß sie an Deck so tätig ist . Sie
beuten alle nach einer Richtung , sie starren alle nach einem Punkt .

„Verdammt ' " entfährt es da dem Munde des Seutnants
Heine , der sich hinter sein Scherenfernrohr geklemmt hat , „das ist
doch ein Unterseeboot !" Klar ist weit draußen seewärts
das schmale Boot mit Turm und drohender Kanone am Bug aus¬
zumachen . Svringen da nicht schon zwei Mann der Besatzung an
das Geschütz ? Herrgott , ich muß schneller fein als die Tommies ,
so fiebert es dem jungen Offizier durch das Hirn und blitzschnell
jagen sich die Befehle . Jetzt geht es um Sekunden . Da spritzen
seine Männer schon an die verdeckt stehenden Svähwagen . und
Sekunden später hämmert der Gleichtakt der leichten Kampfwagen -
Kanone über die Waffer hinüber zur schießenden Kanone bes
Unterseebootes , das dem kleinen Frachter mit ein paar Schüßen
schon schwer zugesetzt hat . Und noch während einer der Geschütz¬
bedienung von der Seuchtsvur gefaßt und über Bord geht und
die beiden anderen im Turmluk verschwinden wollen , setzt auch
bas Feuer zweier weiterer Svähwagen ein , die mit ihren schwe¬
reren Geschützen Einschlag auf Einschlag dicht neben dem Boot ,
bann auf Bug und Turm landen .

„Tadellos !" „ Eetroffesi " und „ schießt , was das Zeug hält !" ,
so tönt es vom Scherenfernrohr mit schreiender Stimme den Män¬
nern hinter ihren Kanonen zu Aber auch ohne diese Aufmunte¬
rung gehl es bei ihnen wie am Schnürchen . Es ist eine ein¬
malige Jagd , und das Fieber hat alle gepackt . Der Tommy mutz
herunter . Mächtig steigen die Fontänen drüben auf , und der
Qualm verrät deutlich die Treffer . Da taucht das Book weg . aber
noch lassen die Geschützbedienungen nicht locker , und Schuß auf
Schuß jagt hinaus Jetzt ist der Tommy ganz fest im Ziel . Wie
ein weidwunder Riefenwal kommt das Boot knavv unter Wasier .
stößt verzweifelt mit seinem Sehrohr nach oben , um die Sage zu
klären , wird immer wieder getroffen und muß schließlich
hoch , um b ? m Tob,u entgehen . Da aber fassen es , kaum
daß der Turm über die Wasserlinie ragt , wieder die Kanonen

Besonders erbittert wird in

Berlin , 17 . Febr . An der Nord front des Kuban -

Brückenkopfes versuchten die Sowjets feit zwei Tagen , dte

deutschen Stellungen unter Einsatz von vier Schützendivisionen ,
vier Brigaden und einem Panzerverband zu durchstoßen . Obwohl

Tauwetter und Derschlammmtg schwierige Eeländeverhaltnisie

schufen , schlugen neumärkische Grenadiere und Panzermänner aus

dem mittleren Elbegebiet alle Angriffe unter schweren Verlusten

für den Feind zurück . Über 1500 gefallene Bolschewisten blieben
allein am 16 . Februar auf dem Kampffeld liegen . Bei N o w o -

rosijsk verschütteten die Bomben unserer Sturzkampfflieger die

an den Steilhängen südöstlich der Stadt eiligst aufgeworfenen
feindlichen Kamvfgräben mit ihren Besatzungen . Weitere Staffeln

zerschlugen gut getarnte Artilleriestellungen und bereitgestellte
Truppen ?

Im Donezbogen versuchte der Feind , die planmäßigen
Bewegungen unserer Heeresverbände durch Störangriffe zu be¬

hindern . Bis auf einen sofort abgeriegelten örtlichen Einbruch
blieben alle Vorstöße ergebnislos . Ebensowenig gelang es den

Sowjets , die Verbindung zu dem vor einigen Tagen abge¬
schnittenen und immer mehr zufammenschmelzenden
Kavallerieverband wieder aufzunehmen . Im Verlauf
der harten Kämpfe verloren die Bolschewisten 19 Panzer . Einige
von diesen vernichteten Kanoniere eines Luttwaffen -Flakregl -
mentes , das damit innerhalb zweier Monate 106 Sowjetpanzer
zur Strecke brachte . Kampffliegergeschwader führten kräftige
Schläge gegen feindliche Artillerieverbände und hetangeführte
Resevven .

Mit großer Erbitterung rangen unsere Truppen am
16 . Februar in und um Charkow . Dort griffen starke bolsche¬

wistische Kräfte ohne Rücksicht aus Verluste mit Massen von

Menschen . Panzern und schweren Waffen an . In den Straßen der

Stadt entfesielien wütende Angriffe und hartnäckige Gegenwehr

sehr schwere Kämpfe . Zwilchen den vom Feind m Brand ge »
> schossenen Häuserzeilen brachten unsere Panzerjagor ihre Pak - Ge¬

schütze in Stellung und vernichteten weiter 15 Sowieipanzer . Zur

Verstärkung ihres Druckes führten die Bolschewisten i n

Eilmärschen frische Truppen heran . Unsere Kampf¬

flieger bombardierten diese Kolonnen aber so wirksam , daß bei

Feind feine eingeleiteten Vorstotze gegen eine der großen Derbtn -

dungssttatzen nicht fortsetzen konnte . Nahkampf - und Tiefflieger

vernichteten zugleich wett über 100 Fahrzeuge und warfen Trup -

penuntertünfte und Betriebsstofflager in Brand .

3m Raum südöstlich Drei war die feindliche Angriffs¬

tätigkeit geringer als am Vortage Die Vorstöße der Bolschewisten
blieben im Sperrfeuer liegen ober wurden in Gegenangriffen
zurückgeschlagen . Bei bet Vernichtung eines feindlichen Bataillons

fielen sämtliche schweren Waffen dieser Stoßtruppe in unsere Hand .

Harte Kämpfe hatten Grenadiere zu bestehen , die nach Abriege¬

lung eines Einbruches wieder den Anschluß an die eigene Haupt¬
kampflinie herstellien . Unter schweren Feuerüberfällen waren sie
von überlegenen feindlichen Kräften solange angegrifffen worden ,
bis sie völlig eingeschlosien waren . lü . Panzerangriffen und zahl

reichen kleineren Vorstößen hielten sie stand und schoflen dabei 24

bolschewistische Panzerkamvswagen ab . Durch geschickten Einsatz
der in die Feuerlinie vorgezogenen schweren Waffen hatte der

Feind weitere sehr beträchtliche Verluste Als die Sowjets ihre

angeschlagenen Verbände umjugtuppieren versuchten , benutzten
die Grenadiere diesen Augenblick zum Durchbruch und besetzten
ihren zugewiesene » Abschnitt in der neuen Hauptkampflinie .

Blitzstrahl aufzuckt und erhellend oder vernichtend den kleinen
Menschen zeigt , daß wahre Liebe göttlich ist , und daß die Gott ,
hett ihre Geschenke nicht ungestraft fortwerfen läßt . So wie in
Vitus , so hatte es auch in dem Erahnet gebrannt , als er einst
ein schönes junges Weib an sich riß , die sich mit aller Kraft gegen
ihn gewehrt und ihm in das Gesicht geschrien hatte , daß sie nicht

~

ihn , sondern einen anderen Mann liebe . Mit wahnwitzigem Haß
hatte der Eraßner bann dieses Weib verfolgt , hatte geheiratet ,
und mit diesem Haß im Herzen sein Weib in die Arme genom¬
men . Und jetzt stand sein Erstgeborener vor ihm , ein lebendes
Ebenbild der Brutalität seines Vaters , aber auch der Qual dieses
Vaters , und ein Spielball der falschen Annahme , die genau fr
wie damals der Eraßner selbst , etwas erzwingen zu könne «
glaubte , das außerhalb der menschlichen Macht lag .

Der Eraßner sah seinem Sohn in die Augen und wußte
plötzlich : hier ging es um alles . Er mußte vorsichtig fein , es ging
nicht nur um Besitz und Geld , es ging um das Leben . Bangte
ihm , dem alten Bösewicht ? Fühlte er , daß in seinem Sohne dem
Herrn ein Herr erstanden war , oder tauchten graue Schatten vor
ihm auf , die Gestalten der durch seine Schuld von dieser Erde
gegangener Menschen , die ihre unerbittliche Anklage sprachen?

Mit brüchiger Stimme , wie sie der Vitus noch nie von dem
Alten vernommen hatte , und abgewandtem Blick , sprach der Eraß¬
ner zu seinem Sohn : „ Nimm dich in acht , Vitus , es läßt sich nichts

Nordöstlich Drei stürmten unsere Stoßtrupps feindliche
Stellungen , rollten die Gräben in 2400 Meter Breite auf imb

sprengten 36 Kampfstände . 3m Nachbarabschnitt wurde ein an¬

greifendes feindliches Bataillon im Nahkampf zurückgeworfen
3m übrigen blieb es im mittleren Abschnitt der Ostfront , bis auf
Bombenangrifffe unserer Kampfflugzeuge gegen Nachschubkolonnen
und Bersorgungsstützpunkte des Feinde » , ruhig .

Südöstlich des 31m ensees setzten die Bolschewisten
mit frischen Infanterie - und Panzerkräften ihre Angriffe fort .
Auch bet zweite Tag bes Abwehrkampfes brachte bem Feind nur
erneute schwere Verluste . Mehrere Sowjetbataillone wurden bis
auf Reste , die in Gefangenschaft gerieten , aufgerieben oder durch
Eeschützfeuer zersprengt . Von den am 16 . Februar meist auf kurze
Entfernung zerschossenen 43 Panzern erledigte die Luftwaffen¬
flak allein 12 , weitete 24 Sowjetpanzet vernichteten unsere Trup¬
pen zwischen Wolchow und Ladogasee . Die Luftwaffe bekämpfte
an der Nordfront vor allem die Transporte auf Bahnen und
Straßen . Bombentreffer zerstörten die Anlagen wichtiger Eisen -
bahnstrecken und Nachschubzentren . 3n Lustkämpfen schoflen unsere
Jäger ohne eigene Verluste elf gepanzerte Schlachtflugzeuge ab .

3m hohen Norden standen die deutschen Truppe » tm Louhi -
Abschnitt und an der Murman -Front in Eefechtsberührung mtt
dem Feind . Starke Stoßgruppen drangen in die bolschewistischen
Stellungen ein . zerstörten die Kampfanlagen und fügten dem
Feind schwere Verluste zu .

Bangkok , 17 . Febr . Rash Behati Bose bet Präsident bet

indischen Unabhängigkeitsliga in Oftgsten , sagte tn Schonan in
einer Erklärung anläßlich des Fastens von Mahatma Gandhi daß
nach der ersten Fastenwoche Gandhis Gesundheits¬
zustand nicht gerade als zufriedenstellend be¬

zeichnet werben könne . Die Inder in der ganzen Welt zählten
die Stunden dieser kritischen Tage mit atemloser Spannung . „Wit

dürfen nicht vetgeflen , daß Gandhi bereits 73 Jahre ist und daß
feine Gesundheit schon in den letzten sechs Monaten in britischer
Gefangenschaft stark gelitten hat . Gandhi habe nun sein Leben

aufs Spiel gesetzt , um die Aufmerksamkeit der Well auf die noch
nie bagemefenen Greuettaten zu richten , bte die Briten gegen 400
Millionen Inder begangen haben , und noch begehen bei dem Ver¬
such , das britische Weltreich vor dem bevorstehenden Zusammen -

bruch zu retten . Mahatma Gandhi ist bis ins Snnerfte getroffen
von der Art und Weise , in der sich die Briten an den 3ndern
rächen, deren einziges Vergehen darin besteht , daß sie Gandhis

Forderung — die Engländer sollen Indien verlaflen , damit die

indische Nation ihren Frieden Hube — unterstützten . Wenn die

Briten nun in großer Nervosität im Hinblick auf das Faste »

Gandhis und die eventuellen Folgen
"

, erklärt Bose weiter , „ heg
hoffnungslosen Versuch unternehmen , Gandhi in die von den
Stilen aufgezogene indische gesetzgebende Versammlung zu depu¬
tieren , so sind dies nichts weiter als negative und nutzlose An¬

strengungen , die Panik der Briten zu verbergen ." Abschließend
bemerkt Bose : „Was auch immer geschieht , eines ist sicher , e s

gibt keine » Kompromiß zwischen indischem Nationalis¬
mus und britischem 3mpetialismus , es gibt keinen Kompromiß
zwischen Gandhi und dem Vizekönig . Der indische Kampf gegen
die Bitten wird bis zum erfolgreichen Ende dutchgeführt ."

60000 Inder in britischen Gefängnissen
Bangkok , 17 . Febr . Der Nachrichtendienst des Senders Bang¬

kok, der unter der Leitung der indischen Unabhängigkeitsliga in

Ostafien steht , gab Mittwoch bekannt , daß die Zahl der indischen
Nationalisten , die von den britischen Behörde » in 3nbien von

August bis Dezember 1942 verhaftet worden seien , 60 000 übersteige .
Die Meldung dokumentiert , mit welch unerhörten Er -

pressungsmethoden die Briten gegen die Bevölkerung
vorgehen , Methoden , die beispiellos in der Welt dastehen

Ihre bebenden Hände streichelten bas Haar bes Mädels .

„ Geh
'

zu Bett , Lenerl "
, bat sie leise , „und denke immer,daran

mein Kind , daß ein Herz auf dieser (Erbe dir ganz gehört , es

ist das Herz deiner Mutter ." ,
Lenerl hielt lange den Blick der Mutter fest , dann füllten

sich ihre Augen plötzlich mit Tränen . „ Gute Nacht , armes
Mutterle !" sagte sie leise , und verließ rasch den Balkon .

Auch Frau Rosl wollte fich zur Ruhe begeben , da sah sie ihren
Mann schwankend auf das Haus zukommen . „ Mein Gott , der

Situs ist noch nicht zu Hause
"

, flüsterte ste mit weißen Lippen ,
Oas wird wieder eine Nacht werden . " Dann zuckte Re erschrocken
zusammen . Der Eraßner hatte mit wildem Fluch die Hausiure
zugeworfen und war sofort » ach dem Zimmer des Dilus gegangen .

„Der Lump , der miserable , ist er wieder bei feinem Weibsbild !

hörte ihn Frau Rofl schreien , aber heul
' bleib ich auf bis er

heimkommt . Heul
' kann er fich freuen , mit der Hundepeitsche

wart ' ich auf ihn .
"

Wieder schlug eine Türe zu . Frau Rosl ließ den Kopf ' auf
die Arme finke » . Sie hatte keine Träne mehr , und als letzt das

Lenerl mit bloßen Füßen zu der Mutter tarn und sie leise zwingend
in die Arme nahm und fie in ihr Zimmer führte , da ließ es bte

zermürbte Frau willenlos geschehen . Mit hartem Eeficht schloß das

Lenerl die Türe ab . „3mmer mag ich nicht !" sagte ste grollenb

zu fich . „3etzt sollen die zwei einmal richtig aufeinanderprallen .
Einer von ihnen muß nachgeben und der andere wirb dann Herr
tm Hause fein . So wie jetzt , mit zwei Herren , kann ein Haus

nichl bestehen !" ~
3m Zimmer bes Situs aber wartete bet Eraßner Stunde um

Stunde auf feinen Sohn , bis bas Monblicht allmählich ging unb

bte Peitsche seinen harten Hänben entfiel . Er war auf dem Bette

in bet Kriegsgeschichte

und zersieben es mit » rasselndem Aufschlag bet Geschosse . Gin

leichtes Auftauche » , Hann schwingt es sich seitwärts weg , zetgk für
Sekunden die Unterseite , um sich tödlich getroffen , zu seiner letzten

Fahrt auf den Meeresgrund zu begeben . Noch steigen dte Strudel
der Wafler empor , und langsam breitet sich ein großer Olfleck über
die Stelle des schnellen Unterganges . Kein Mann kann

sich retten Mil Mann und Maus versinkt der Tommy tn
dem seichten Wafler der Bucht . Noch atemlos von der schnellen

Folge der Schüsse und gevackt von der dramatischen Wucht des

Kampfes stehen die Männer und ihr Leutnant hinter den Ge¬

schützen ihrer Spähwagen . „Der kommt nicht wieder !" sagt nach
Sekunden einer unheimlichen Stille der eine der Richtschützen .
Dann bricht der Jubel los über den Erfolg ihrer Waffen und wah¬
rend in diesem Augenblick die Männer der Svähwagen noch gar

nicht begreifen , daß sie »ir e bet überraschendsten Waffentaten dieses
Krieges vollbtachl - haben , nahezu ein Wunder , das ihnen das

Ktiegsglück schenkte , zur Tat werden ließen , dampft der

italienische Dampfet , getroffen zwar von den Schüssen des 11=

Bootes , aber noch immer manövrierfähig , feine Bahn längs der

Küste weiter . Panzerspähwagen versenkt ein U -Boot . Das ist ein¬

malig , das ist im besten Sinne eine Sensation , und langsam be¬

greift bet Leutnant , nach bem ihm bet Oberbefehlshaber freudig
die Sand geschüttelt und ihm seine Anerkennung ausgefprochen

hat . daß er eine Tat vollbrachte , die alle auftühren .wird , bte von

iRr -
a auäl ein tolles Husarenstück , was bet Leutnant

Heine unb seine Männer am tunesischen Iller bes Mittelmeeres

vollbrachten . Kriegsberichter Lutz Koch .

Als bet Eraßner am nächsten Morgen erwachte , blickte er
verständnislos in die finstere » Augen seines Sohnes , bet bie

Peitsche in bet Hand hielt und breitspurig vor bem Bette stand .
Eraßner sprang vom Lager hoch , aber da faßte » zwei sehnige
Hände feine Schultern , unb dumpf klang bie Stimme bes Situs
an fein Ohr : „Nimm ' dich in acht . Vater , unb dank es bet Evi
unb unserem Herrgott , daß ich beut ' Nacht nicht nach Hause ge¬
kommen bitt . Wenn du cs probiert hättest unb mit der Peitsche
da auf mich ^ gegangen märst , so hättest bu , trotzdem du ' mein
Vater bist , etwas erleben können , unb wenn wir alle zwei dar¬
über . zu Grunde gegangen wären . Ich warne dich , und merke
dir eines , Baler , ich fürchte dich nicht ."

Wütend sah der Eraßner feinem Sohne in bas Eeficht . „ Das
erlaubst du dir mit gegenüber "

, keuchte et , „bas !" Aus bem
Saufe jag '

ich dich , hab bu es weißt , enterben tu ' ich dich !"

Vitus lachte. Ein überlegenes , höhnendes Lachen . Ohne bem
Alle » eine Antwort zu geben , wollte er sich entfernen , ba hörte
er eine steifere Stimme hinter sich : „ Lauf '

ihr nur » ach , beinern
roten Weibsbild , du bezahlst ja doch nur die Zech

'
, bie bet Hans

bei bem Mensch macht ."

Vitus wandte sich um . Eine kalte Furcht schlich bem Allen zum
Hetzen . In den Augen bes Vitus glühte ein unheimliches Feuer ,
wie ein wildes Tier , das zum Angriff beteil ist . stand er wieder
vor bem Eraßner . Hart faßte er die Gelenke bes Allen : „Was
weißt du von den beide » , sag

' es mit ? " schrie er ihm ins Gesicht .

„ Gar nichts !" Der Eraßner schüttelte bie Hände seines Sohnes
ab unb starrte finster vor sich hin . 3a , bas was in feinem
Sohne brannte , das war bie Liebe , diese gewaltige , unergrünb .
liehe Macht , die Liebe , wie sie ber Eraßner kannte , die Herrin .
der Mensche» mit der so viel Spiel getneben wird , und die oft
lange geduldig mit fich spielen laßt , sie plötzlich gleich einem

ihr jetzt wieder zuzumuten ? Er konnte fie heiraten , nichts hinderte
ihn daran als fein Vater unb bie Gier nach Gelb , unb er

glaubte . . . !“ Ein verächtliches Lächeln spielte um die Sippen
der Häuslerstochter . „Es wird Tag , Hans — Vitus "

, verbeflerte
fie sich rasch , „es wird Tag , wenn du jetzt nicht endlich nach Hause
gehst, hoffentlich wartet nicht dein Vater auf dich

"
, setzte fie mtt

leisem Spott hinzu .
Situs lachte höhnend auf . „Kümmere dich nicht um mich und

um meinen Allen "
, knurrte er gereizt , und fei im übrigen not »

sichtig , Evi , daß du meinen Namen nicht öfter mit dem eines
anderen verwechselst . Heul

' Nacht komm '
ich wieder vorbei .

"

Noch einmal riß er bas Mädel an sich , aber kalt , wie leblos

lag fie in seinem Arm . Nicht wie sonst preßte » fich ihre Arme
um seinen Hals , unb ihr Abschiedskuß war flüchtig und zurück¬
haltend . Kurze Zeit sah fie der Gestalt des Mannes nach , dann

lachte ste bitter vor sich hin unb schlüpfte lautlos in ihr Kämmer¬

chen , wo fie bas einfache Heulager mit ben brei jüngsten Ge¬

schwister » teilte . Rasch nahm fie der Schlaf in die Arme , im
Traume aber sah ste vor fich zwei dunkle , machtvolle Augen , vor
die stch immer wieder bas Bild eines zornigen , leidenschaftlichen
Mannes brängte .
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______ Wiesbadener Nachrichten

Bom Warten
Die Natur ist geduldig und weih ihre Zeit — nur die Menschen

werden so leicht ungeduldig , wenn sie warten müssen . Wir sind
durch unser Jahrhundert des Tempos verwöhnt worden . Wir
haben viel gelernt aber das Warten , das haben wir verlernt .
llru > letzt muffen wir es wieder lernen : Warten aus die Straßen -
bahn , warten in den Eeschästen , warten aus viele Dinge und vor
vielen Türen , die sonst sich so bereitwillig und glücklich öffneten ,
ohne daß wir uns dabei etwas gedacht hätten . Jawohl ! Ohne
dab wir uns dabei etwas gedacht hätten ! Und jetzt müffen wir
eben etwas dabei denken . Aus das Denken kommt es an : es macht
das Warten leichter und angenehmer . Die hemmungslosen Tage
haben auch die Gedankenlosigkeit genährt . Im hemmungslosen
Tag spricht nur die äutz »rc Schale der Dinge zu uns . In der
Hemmung aber , im Warten , beginnen die inneren Werte zu
reden — unsere inneren Werte und die inneren Werte der Men¬
schen und Dinge um uns Je mehr solche inneren Werte wir haben ,
desto reicher kann eine Wartezeit fein . Sich Gedanken machen ,
während mau wartet — beobachten , sich selbst und die anderen ,
das ist eine gute Schule . Wie viele Eitelkeiten , llnnützheiten und
Torheiten find da zu entdecken . Und wie viel Zeit bleibt uns zu

Aberlegen , wie wir selber es besser machen können .
Wir können nichts mehr erwarten und dabei vergeht uns allen

die Zeit viel -zu schnell Schauen wir dagegen einen Bauern an ,
wie der zu warten versteht . Bauernleute kommen meist stunden¬
lang vor der Zeit — und dann warten sie . Sie fitzen und finken
ganz in sich hinein . Es ist eine große naturhafte Ruhe um einen
wartenden Bauern . Wir aber zappeln und trippeln und sind
ungeduldig , wenn nicht gleich alles wie am Schnürchen geht . Und
dabei ist uns Städtern das Warten doch so leicht gemacht , denn
um uns ist die Stadt und mit ihr so viel wirklich Sehenswertes .
Wer kennt denn seine Stadt genau ? Schaut euch um, , während
ihr wartet : Wie viel unbeachtete Schönheit , wie viel Eigentüm -
lrches ist überall zu entdecken ! Schaut die Wolken an , wie sie
über die Dächer ziehen , die Sonne , wie sie alte Giebel und alte
Gaffen beleuchtet , wie sie Schatten wirst und mit ihnen ein
neckisches Spiel spielt und wie herrlich weit sie aus festlichen
Plätzen ruht . Schaut nachts den Mond an , wie er svitzwegisch
über die Dächer kommt , betrachtet die dunkle , unheimliche Wucht
der Gebäude und erinner , euch der Zeiten , da in dunkeln Nächten
unsere Vorfahren durch die unbeleuchteten Gaffen gingen . So

?
mben sie die Stadt und die Nacht gesehen und so Hai Schiller ge -
unben . daß fie „ keines Menschen Freund " sei .

Und denkt , wenn immer ihr warten müht , an die Geschichte .
Wie hat es hier und wie hat es dort vor hundert Jahren aus -
gesehen , vor zweihundert , vor dreihundert Jahren ? Wie klein ist
eine halbe Stunde vor den Jahrhunderten ? Wem es aber zu
mühsam ist in Jahrhunderten zu denken , der denke in Jahren
und Jahrzehnten . Da drüben in dem schmalbrüstigen Haus , da
hat zum Beispiel der alte Wiestnger gewohnt . War ein lustiges
und umiunliches Männchen , bet alte Wiesinger ! Und hat so gern
gelebt und ist so gern aus seinem Häuschen geschritten und hat
fich umge .schaut nnb sich des Tages unb des Lebens gefreut . Wie
gern würde der alte Wiestnger jetzt warten , wenn et bafiit noch
leben bürfte ! Joseph M . Lutz .

Die Lagerführerin im Reichsarbeitsdienst
Berantwortuug , Reise und Wiffen find Bedingung

Eine besonders verantwortliche Aufgabe ist der Lagerführerin
im Reichsarbeitsdienst auferlegt . Halbjährlich hat sie 48 Arbeits¬
maiden zu betreuen und zu erziehen , unb zwar Mädels , die aus
den verschiedensten Berufen unb sozialen Schichten kommen . Diese
Verschiedenartigkeit der Mädels macht die Arbeit intereffant unb
elastisch .

Die Ausbildung zur Lagerführerin erfolgt in den Lagern unb
Schulen bes Reichsarbeitsdienstes . Hier erhält bie Führerin eine
vielseitige hauswirtschaftliche unb wissenschaftliche Ernnblage für
bas zukünftige Arbeitsgebiet . Politischer Unterricht , Leibes¬
erziehung , Singen unb handwerklicher Unterricht nehmen einen
breiten Raum in dem Unterrichtsplan der Lager - und Bezirks -
schulen ein .

Für fachlich besonders befähigte Führerinnen bestehen die Mög¬
lichkeiten , stch später durch ein zusätzliches Studium , zu welchem
Beurlaubung mit vollem Sehalt erzolgt , als Lehrkräfte oder Sach¬
bearbeiterinnen im Reichsarbeitsdienst auszubilden ( zum Beispiel
für Sport , Gymnastik . Mufik , Hauswirtschaft , Gartenbau , Werk¬
arbeit , Studium der Philologie ) .

Der Beruf der Führerin im Reichsarbeitsdienst ist ein Lebens¬
beruf und ist auf eine sichere finanzielle Grundlage gestellt . Die
rechtliche Stellung ist der einer Beamtin ähnlich . Wenn nun für
eine Berufswahl die Besoldungs - und Versorgungsfragen , und
alles , was mit ihnen zufammenhäugt , ebenfalls einen Faktor dar¬
stellen , so bleibt doch für eine nationalsozialistische Organisation
das Entscheidende , dab der Beruf innere Befriedigung unb bamit
auch Gewähr für ganze Leistungen bietet .

Freiwilligenmeldungen für die Führerinnenlaufbahn im
RAD . (Einstellung kann zu jedem Monatsersten erfolgen ) sind
iu richten an die Führerinnen der Lagergruvven 110 , Limburg ,
Dieser Straße 46 , 111 , Darmstadt , Pallaswiesenstr ., 114 , Wies¬
baden . Adelheidstr . 37 , und 115 , Eieben , Lonystr . 4 .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen imReichsvrogramm : 15 .30 llhr Solistenmusik von
Liszt und Dittersdorf , 16 Uhr Overn - und Konzertmustk , 19 .45 Uhr
Dr . -Eoebbels -Artikel : „ Die Offenbarung unserer Kraft " , 20 .15 Uhr
Aus Will Meisels : „Mein Sers für Sylvia " . 21 llhr Heitere
Klänge . 3m Deutschlandfender : 17 .15 llhr Sinfonische
Mufik von M . Bruch bis Wagner . 20 .15 llhr Franz -Schmidt -Zyklus ,
21 llhr „ Marksteine Berliner Musikgeschichte " : Lortzings Berliner
Jahr . •

— Frischet Blumenschmuck in der Brunnenkolonnade . Der
Rundsaal der Brunnenkolonnade hat jetzt einen wirksamen neuen
Blumenschmuck mit Hyazinthen in weib . rosa und blau erhalten ,
die dem Raum ein frühlingsmäbiges Gepräge verleihen . Zwischen
den groben Zierpflanzen , wie dem „ Asvidium falcatum

" und bei
„ Monsters deliciosa " (Philodendron pertufum ) erscheinen die
Hyazinthen besonders lieblich .

Zur Meldepflicht der Ruheständler
Totaler Arbeitseinsatz auch im öffentlichen Dienst

Die Dienststellen der öffentlichen Verwaltung sind auf Anord¬
nung des Führers schon bald nach Kriegsbeginn in sachlicher und
personeller Hinsicht auf ihren verstärkten Kriegseinsatz zur Be¬
treuung der Bevölkerung in der Heimat , bei den Bewirtschaftungs -
maßnahmen , sowie für die Familien der Einberufenen usw . , aber
auch für ihre Aufgaben in den besetzten Gebieten ausgerichtet
worden . Mit der nun verfügten Meldepflicht von Männern und
Frauen für Ausgaben der Reichsverteidigung ist ergänzend auch
ein genereller Aufruf der Ruhestandsbeamten erfolgt .

Die Ruheständler kommen in erster Linie für die Wieder¬
eingliederung in die Verwaltung in Frage , wo sie gleichzeitig eine
verstärkte Ablösung von Kräften für den Dienst in der Wehrmacht
ermöglichen werden . In diesem Zusammenhang sind die vom
Reichsminister des Innern jetzt erlaffenen Durchführungs¬
bestimmungen zur zweiten Verordnung der Maßnahmen auf dem
Gebiete des Beamtenrechts hervorzuheben . Sie runden die Rechts¬
lage bei Wiedereingliederung alter Beamtet ab . Die Ruheständler
können entweder als Beamte oder als Angestellte oder Arbeiter
aufs neue herangezogen werden . Erfolgt die Einstellung als Be¬
amter auf Widerruf , bann kann bet Ruheständler , wenn er noch
nicht fein Höchstgehalt erreicht hatte , in ben Dienstaltersstufen
weiterfteigen unb neue ruhegehaltfähige Dienstjahre erwerben .

Die mitverdienende Ehefrau wird steuerlich
gefördert

Wenn jetzt beim totalen Einsatz ber Arbeitskräfte für die
Kriegsvrobuktion überall int Reich auch zahlreiche Ehefrauen neu
an bie Arbeitsplätze kommen , bann ist für sie bie steuerliche
Regelung als „ Mitverbienerin " ebenfalls von Jntereffe . Die

„Deutsche Steuer -Zeitung " macht hierzu aus bem Reichsfinanz¬
ministerium folgende Mitteilungen : Hinsichtlich der Veranlagung
zur Einkommensteuer gilt die Vorschrift , dab Einkünfte der Ehefrau
als nichtselbständige Arbeit in einem bem Ehemann fremden Be¬
triebe bei der Zusammenveranlagung ausscheiden . Das bedeutet
eine Vergünstigung , die die Förderung des Arbeitseinsatzes ber
Ehefrau bezweckt . Bei ber Lohnsteuer galt nach ben Vorschriften
von 1939 . bah bei mitoerbienenben Ehefrauen auf ber Vorbetseite
der Lohnsteuerkarte ein sogenannter Hinzurechnungsveimeik von
monatlich 52 RM . wöchentlich 12 RM täglich 2 RM und viertel¬
stündlich 1 RM zu machen war . Erst unter Einbeziehung dieser
SinzurechnungsbetrSge in bas erzielte Arbeitsentgelt und damit
als für einen höheren Betrag , war die Lohnsteuertabelle anzu -
roenben . Diese Vorschrift ist schon 1941 gestrichen worden . Auch
bet damit erfolgte Wegfall des Hinzutechnungsvermetks ermäßigt
bie Steuer für bie mitoerbienenbe Ehefrau unb fötberi ihren
Arbeitseinsatz . Der Hinzutechnungsvermetk ist nur bestehen ge¬
blieben bei Arbeitnehmern mit mehreren Ärbeitsverhältniffen
wo er auf bet zweiten oder weiteren Lohnsteuerkarte einzu¬
tragen ift

Zwei Etobvetanstaltungen zugunsten des Kriegs -Winterhilfswerkes
Das Bol . -Wach -Batl . im Bereich des Befehlshabers der Ord¬

nungspolizei Wiesbaden , zur Zeit in Luxemburg , bietet am
Samstag , 20 . , und Sonntag . 21 . 2. 1943 , im Pauliuenfchlöhchen
„zwei Stunden Frohsinn und Humor " . — Am Sonn¬
tag , 21 . 2. 1943 . findet im Walhalla -Filmtheater ein Konzert
in Leriindung mit bem Handharmonika -Spielring , Wiesbaden ,
unter Mitwirkung des Kohler -Sextetts , Mainz , und des Meister -
fpielets Hermann Schittenhelm statt . Bei dieser Beranftaltung
werden als Einlagen gleichzeitig sehr intereffante Filme zur
Borsührung gelangen .

— Freude und Frohsinn in der Augenheilanstalt . Den ver¬
wundeten Soldaten der Augenheilanstalt wurde am Dienstag im
Rahmen der Lazarettbetreuung ein Nachmittag der Freude unb
bes Frohsinns bereitet . Neben ben durch Musik unb Gesang bar -
gebotenen geistigen Genüssen hatte bie NS . - Frauenschaft
Igstadt durch Kaffee und Kuchen für leibliche Genüsse gesorgt .
Stabsarzt Dr . E l b o r g konnte außer den Gästen aus Partei und
Wehrmacht eine stattliche Reihe von Künstlern begrüben . Heinz
Acker aus Mainz wartete nach dem Motto : „Wer vieles bringt ,
wird manchem etwas bringen " , den Zuhörern mit immer neuen
Überraschungen auf . Den Reigen der Darbietungen eröffnete Frau
Elfriede Draeger - Sebrecht , die mit schönen Operetten¬
melodien die grundlegende Stimmung schuf . Als Eesangssolisten
Betätigten sich weiter mit Erfolg Frl . Lukascyks (Sopran ) und

Elsaß und das Reich
Zwei Bollwerke deutscher Erenzficherung , die Westmark Elsaß

und die Ostmark Österreich , haben durch die Rückkehr ins Reich
ihr Volkstum wieder auf den unerschöpflichen gemeinschaftlichen
Räbrboden grobdeutscher Kultur gestellt . Erenzländer bergen be¬
sondere Probleme und tragen eigenschwere Schicksale ; aber die
Entfremdung bzw . der Verlust dieser beiden Erenzländer steht doch
in der Hauptsache auf dem Schuldkonto des Hauses Habsburg
allein . Die Geschichte dieser Marken wird erhellt und verstanden
durch die Geschichte des Deutschen Reiches , und darum war es leb¬
haft zu begrüben , dab sich llniversitäts -Profeffor Dr . Finster -
walder - Frankfurt am Main auf Einladung des Vereins
für nassauische Altertumskunde und Eesch icht ? -
künde der Mühe unterzog , in einem zweistündigen , fernstes
historisches Material berücksichtigenden Vortrag „Die Ge¬
schichte des Elsaß als Spiegel der deutschen
Reichsgeschichte

' zu behandeln . Die prähistorische Forschung
hat uns über die Besiedlung des Elsaß wertvolle Aufschlüffe und
vor allem tzen Nachweis gebracht , daß das Land kurz vor der Zeit¬
wende von germanischen Stämmen bewohnt war , bie mit rechts¬
rheinischen Volksgruppen in Verbindung standen . Auch zur
Römerzeit wanderten noch weitere germanische Volksteile ein ,
die Natur und Blutverwandschaft mit den vorhandenen Siedlern
zu einem Teil des großen alemannischen Stammes verbanden .
Der Vorstob dieser linksrheinischen Alemannen durch die Burgun¬
der Pforte zwecks Landgewinnung an der Saone wurde von den
Burgunden durch Eegenstob abgewiesen . Entscheidende Bedeutung
gewann dagegen die kriegerische Auseinandersetzung des Elsab mit
den rivuarischen Franken : Das Land ging in dem größeren
Frankenreich auf und verlor immer mehr den Eharakier eines
Erenzpfeilers des Deutschtums . Schicksalhaft ergab fich aus dieser

Was ist ein Nutzungsverlust
Die Erstattung bei Fliegerangriffen

Oberverwaltungsgerichtsrat z. D Doyens vom Reichskriegs -

fchädenamt berichtet in der Zeitschrift „Deutsches Recht " anhand
der Entscheidungen des Reichskriegsschädenamtes , in welchen er allen
mit der Erstattung von Nutzungsschäden durch das Reich zu
rechnen ist .

Bei Sachschäden , die durch feindliche Fliegerangriffe entstehen ,
kann dem Geschädigten wegen des mit der Sache verloren ge¬
gangenen Nutzungsverlustes oft eine erhebliche Vermogensein -

buße erwachsen , die ganz oder doch zu einem erheblichen Teil aus
die Allgemeinheit übernommen wird . Wenn z. B . ein Miets¬
haus durch Bombeneinwirkung zerstört wird , bann verliert der
Hauseigentümer nicht nur das Saus , was ihm als Sachschaden
erstattet wird , sondern auch die M i e t e i n n a h m e n für d l e
Dauer ber Zerstörung . Obwohl bas Haus einstweilen
keinen Gewinn abwirft , laufen abckr gewisse Lasten . z. B . Ver¬
zinsung ber Hypotheken oder Steuern , zum groben Teil weiter .
In ber Zett bis zum Sßiebetaufbau des Hauses konnte deshalb em
solcher Geschädigter wirtschaftlich zusammenbrechen , wenn er keine

Rutzungsentschädigung erhielte . Anderersetts braucht der

Nutzungsgeschadigte nicht mit dem Sachgeschädegten identisch
3u fein . , ,

Auch bet Mieter erleidet 5. B . einen Nutzungsverlust an der
von ihm gemieteten Wohnung , wenn sie durch Bombenabwurf un¬
benutzbar wird . Ein Nutzungsverlust bzw . Nutzungsschäden wird je¬
doch nicht anerkannl für Personen , die zwar durch den Kriegs¬
schaden wirtschaftliche Nachteile erleiden , denen aber an der Sache
selbst kein Nutzungsrecht zustand . So bat etwa ein Hotelangestell -
ter , der feine vorteilhafte Arbeitsstelle durch Zerstörung des
Hotelgebäudes verliert , reinen Anspruch auf Nutzungsenffchädt -

gung . Auch wenn ein Unternehmen Einnahmeausfall dadurch er¬
leidet , dab ein Kunde , deffen Betriebsanlagen durch Feindein -
witkung zerstört sind , zeitweise als Abnehmer ausscheidet . kann
das nicht als Nutzungsschaden des Unternehmers in Betracht kom¬
men . EBensoweni ? liegt im umgekehrten Falle ein Nutzungs¬
schaden bei einem Künder vor , wenn eine durch Kriegssachschaden
betroffene Fabrik die Bei ihr bestellten Erzeugnisse nicht liefern
kann und dem Kunden dadurch Verdienstausfälle entstehen .

Für den Wegfall von Vorteilen , die nur in der Annehmlich¬
keit des Besitzers ober in ästhetischen Eenub ber betroffenen Sache
gelegen haben — so füt die Zerstörung von Luxusgegenständen ,
Kunstwerken , wertvollen Pelzen usw . — wird zwar Sachschaden ,
aber keine Nutzungsentschädigung gewährt . Im übrigen bleiben
unangemessene E ' winne bei Bezifferung der Höhe
der Nutzungsschäden a -ußer Betracht . Bei Bemessung
der Entschädigung wegen laufender zusätzlicher Ausgaben werden
die tatsächlichen Aufwendungen zugrunde gelegt , soweit sie ange¬
messen waren . Zusätzliche laufende Ausgabe ist z. B . die er¬
höhte Miete für die Ersatzwohnung . Die Ersatzwohnung muß
ober , was Größe und Wert anlangt , einigermaßen der früheren
Wohnung entsprechen . Wer eine Wohnung in einem luftgefähr¬
deten Ort hat und aus eigenem Antrieb ohne behördliche Anord¬
nung seine Familie während der Luftgefährdung anderswo unter¬
bringt . hat dadurch zwar auch erhöhte Aufwendungen : er kommt
aber dennoch nicht für eine Nutzungsentschädigung in Betracht ,
selbst wenn später die Wohnung durch Feindeinwirkung zerstott
wird , weil er ja die Mehraufwendungen schon vorher hatte und
auch weiter gehabt hätte , wenn der Schadensfall nicht einge¬
treten wäre .

Donnerstag : Berdunkelung von 18 .45 bis 7.11 llhr

Wird er als Angestellter oder Arbeiter übernommen , so werden

ihm entsprechende Vergünstigungen gesichert , die sich gleichfalls auf
das Ruhegehalt auswirken . Ein Rechtsanspruch auf Verwendung
als Beamter auf Widerruf besteht nicht .

Hinsichtlich der w e i b l i ch en Beamten und damit des

Fraueneinsatzes auf diesem Sektor der öffentlichen Verwaltung
waren schon Kriegsbestimmungen ergangen . Insbesondere kann
ein weiblicher Beamter nicht mehr , wie bis dahin , bei Verheira¬
tung seine Entlassung verlangen . Dem Entlaffungswunsch braucht
nur noch entsprochen zu werden , wenn werdende Mutterschaft
vom 6 . Monat an besteht , ober wenn eines ober mehrere Kinder
unter 15 Jahren vorhanden find und die Fortsetzung des Dienft -

verhältniffes mit den Mutterpflichten nicht vereinbar ist . Ehe¬
malige weibliche Beamte , die entlaffen worden waren , weil ihre
wirtschaftliche Versorgung dauernd gesichett erschien , können als
Beamte auf Widerruf erneut eingestellt werden und erhalten dann ,
beim späteren Ausscheiden , eine besondere Abfindung .

Gefüllte Säle bei der Wies¬

badener Versammlungswelle
am 27 . und 28 . Februar

bie Herren Müller (Tenor ) unb Dornbusch (Bariton ) . Den
instrumentalen Teil Beitritten die Wiesbadener Nachwuchskünstlerin
Sissy Klein , die wieder eine Wehrmachtstournee antritt unb
mit schönen Akkordeon - und Xqlovhonftücken erfreute , sowie die
Mainzer Akkordeonspieler Dietz , F i s ch e r und V o m b e r g . Daß

auch der ausgesprochene Humor nicht fehle , dafür sorgten die be¬

rühmten italienischen Elwons „ Medini " und der Humorist
Arthur Kronenberg von der Scala , zu denen fich Hr . Kl et n
mit luftigen Schnurren gesellte . Sie erzielten stärkste Lacherfolge .
Als einfühlender Begleiter der Solisten am Flügel zeichnete sich
Ernst Breitmann aus . Das Kallesche Werks r ch este
das vertretungsweise Jakob . R a s e I leitete , sicherte fich durch
schwungvolle Vorträge starken Anieil an dem Gelingen des Nach¬
mittags . der allen Mitwirkenden herzlichen Beifall der Soldaten
eintrug .

— Handelsgerichtliche und steuerliche Aufbewahrungsfristen .
/ Erfassung von Altmaterialien . ) Die Eauwirtschaftskammer Rhein -
Main . Kammerbezirk Wiesbaden , teilt hierzu mit : „ Nach der Ver¬
ordnung vom 28 . 12 1942 find die zehnjährigen Fristen für die

Aufbewahrung von Büchern und Zeitschriften auf dem Gebiete
des Handelsrechtes ( einschließlich des Aktienrechts , des Rechts der

GmbH , und der Genoffeistchaften ) . sowie auf dem Gebiete des

Steuerrechtes bis auf weiteres auf fünf 3obre herabgesetzt Nur

HanbelsBücher . Inventare und Bilanzen im Sinne des § 44 SGB .
find von der Fristverkürzung ausgenommen . Sanhelsbriefe . Ab¬

schriften der zum Versand gebrachten Sastdeisbriele lffw .. können

also nach fünf Jahren pussortiert werden . Mit Rücklicht auf den

dringenden Bedarf an Altpapier ist es Pflicht sämtlicher Gewerbe -
treibender , die in Betracht kommenden Papiermengen unverzüg¬

lich dem Althandel zur Verfügung zu stellen ."

— Zeugen gesucht . Am 16 . Februar 1943 . zwischen 20 unb
21 llhr . wurde der auf der Verkehrsinsel Ecke Michelsberg/Schwal -

bacher Straße befindliche LeuchtstSnder von einem Personenkraft¬
wagen umgefahren . Der Personenkraftwagen fuhr , ohne fich darum
zu kümmern , in Richtung Platter Straße in erhöhtem Tempo
weiter . Personen , die zweckdienliche Angaben machen können ,
werden gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , Luisenstr . 35 .
Zimmer 15 , zu melden .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen ArBeitsvertragsbruch
wurde ein ausländischer Schiffer zu einer Gefängnisstrafe von

sechs Monaten verurteilt . Die Beweisaufnahme ergab , daß der
Angeklagte fich offensichtlich von der Arbeit drückte , er wechselte
iu den letzten fünf Jahren dreizehnmal die Stellung . Da der Höhe
der Strafe wegen Fluchtverdacht besteht , wurde außerdem sofortige
Inhaftnahme angeordnet . — Ein Fuhrtnann , der mit dem
Peitschenstiel so hart den Hals seines Pferdes schlug , daß noch
lange Streifen zu sehen waren , wurde vom Einzelrichter wegen
Tierauälerei mit sechs Wochen Gefängnis bestraft . — Von einem
fremden Grundstück holte sich vor einiger Zeit ein Landwirt ein
Obstbäumchcil und pflanzte den gestohlenen Baurn auf feinem
Gebiet an . äßsgen Diebstahls wurde et zu einer Geldstrafe von
100 RM verurteilt .

— Unfall . In der Rheinstraße rutschte ein junges Mädchen
aus , und zog fich einen Fubknöchelbruch zu .

neuen Lage und fortwirkend bis in die späteste Zeit die Unfähig¬
keit des Landes zur Bildung eines festgefügten Stammesher,og »
tunts wie drüben im rechtsrheinischen Alemannien , und diese Tat¬
sache darf fortan bei der Beurteilung der inneroolitischen Ent¬
wicklung des Landes nicht außer Acht gelaffen werden . Die Karo¬
linger , insbesondere Karl d . Er . , sahen in der engen Verbindung
des Landes mit den ost - und westfränkischen Teilen des Reiches
eine besondere Aufgabe , die ste unter anderem dadurch zu lösen
suchten , daß ste Klöster in beiden Reichsteilen , wie St . Denis
bei Paris und Lorsch und Fulda , mit Königsgut im Elsaßreich
begabten . (Andererseits erhielten elsässische Klöster auf der rechten
Rheinseite ausgedehnten Besitz , z. B . Kloster Selz bei Wiesbaden ;
vergl . Bruderwald und Geschichte des Klosters Klarenthal . Der
Berichterstatter . ) . Zentralpunkt der Reichspolitik wurde dann das
Elsaß durch die Reichsteilungsvläne Ludwigs des Frommen unb
die von seinen Nachfolgern abgeschloffenen verschiedenen Verträge ,
bis endlich der Vertrag zu Meersen 870 Elsaß endgültig Ost -

franken , dem deutschen Reiche , zusvrach .
Eine neue Aufgabe erhielt dann das nun wieder Erenzland

gewordene Elsaß unter den sächsischen und salischen Kaisern durch
deren Jialienpoliiik , die übrigens auch schon Heinrich L geplant
hatte . Das Elsaß bildete den besten Zugang zu den wichtigsten
Alpenpäffen . besonders zu dem über den Groben 6t Bernhardt ,
und ungestörter Besitz des Elsaßs war Vorbedingung für die Er¬
haltung der kaiserlichen Macht jenseits der Alpen . Aus diesem
Erunde nahmen fich die Stausenkaiser des Landes ganz besonders
an . und wie einst die Karolinger und Sachsenkaiser durch Klöster »
gründungen , so ficherten fie das Erenzland durch die Erbauung
zahlreicher Burgen . Gleichzeitig wurde die Verwaltung der Reichs -
güter - einer Reform unterzogen , und die von Friedrich II . in
Hagenau geschaffene Zentralverwaltung derselben hat noch lange
nach Ende der Hohenstaufen in Segen gewirkt . Mit dem Übergang
der Kaiserkrone an Die Habsburger , diese selbst im Breis - und
Sundgau reich begütert , beginnt das Elsaß , zum Schaden des Rei¬
ches . aus dem Jntereffenkreis des Koffers , der fich fortan im Osten
ausbreitet , zu verschwinden . Verhängnisvoll wurde das um so
mehr füt das Reich , als sich in Frankreich in unaufhaltsamer Folge
die Entwicklung zur absoluten Monarchie vollzog und bas alte Be¬
gehren nach diesem kerndeutschen Land wieder erwachte .

Den Einfall der Armagnacs , die Erobetungszüge eines Kar !
des Kühnen wehrten schweizerische und elsässische Alemannen er¬
folgreich ab , aber als die konfessionelle Spaltung Deutschland
entzweite und die habsburgischen Kaiser , nur auf Mehrung ihrer
Hausmacht bedacht , das Signal gaben , Landespolitik über Reichs -
volitik zu stellen , war das Reich nicht mehr imstande , das gefähr¬
dete Erenzland gegen die hinterlistige Politik eines Richelieu zu
schützen . Was durch Vertrag mit den Schweden , die Bestimmungen
Des westfälischen Friedens gewonnen wurde , ergänzten die Räu¬
bereien und Rsunionskammern Ludwigs XIV . Elsaß kam zu
Frankreich , und trotzdem blieb ihm deutsche Wesensart erhalten ,
die vor allem in der Straßburger Universität eine kraftvolle Stütze
fand . So weilt Goethe im Elsaß in einem deutschen Lande , das
zu Frankreich gehörte . Erst die französische Revolution nimmt
planmäßig den Kampf gegen das Deutschtum auf , deffen Hoff¬
nungen die Befreiungskriege wohl enffachen aber nicht erfüllen .
So entsteht das typische Glsässettum im Lande , voller Probleme
für Franzosen wie Deutsche . Rach dem Kriege 1870/71 hat eine
verkehrte deutsche Innenpolitik durch Ausnahmezustände diese
Schwierigkeiten vermehrt , aber auch die erneuten zwanzig Jahre
französischer Herrschaft trugen nur dazu bei , den deutschen Ge¬
danken im Elsaß schärfer hervortreten zu lassen . Das Eroßdeutsche
Reich wird die ihm durch die Wiedergewinnung des Elsaß gestell¬
ten Aufgaben lösen , indem es im Elsaß durch unbedingte Volks -
verbundenheit deutsches Einheitsbewußtsein schasst .

Den beifällig aufgenommenen Ausführungen Profeffor
Finsterwalders zollte der 2 . Vorsitzende des Vereins , Land¬
gerichtsrat R a m d o h r , Worte herzlichen Dankes .
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Sport und Spiel

HEIRATEN

VERLOREN « GEFUNDEN

Zigaretten - , Zigarr .-
Jsrhäfte aufFrauen -

Wer irrtümlich den
Knirps bei Künder
mitnahm , wird ge¬
bet . . diesen wieder
dorthin zu schicken .

Fuchspelz , schw . am
Montag von 10- 12
verl Geg gute Be¬
lohn abzugeben d .
Martin , Karlstr . 4.

Laux
1943.
statt .

baden sanft entschlafen ist .
In tiefer Trauer : Elisabeth

Eppstein LT . , den 18. Februar
Beerdigung fand in aller Stille

Danksagung
Herzl . Dank allen , die uns bei dem
schweren Verlust unseres lieben Ent¬
schlafenen , Anton Bader , ihre wohl¬
tuende Anteilnahme erwiesen , sowie
für die zahlreichen Kranz - u . Blumen¬
spenden .

Frau Maria Bader und Kinder

Wiesbaden , im Februar 1943.
Kiedricher Str . 3

Geldbörse mit RM 190.— und einem Los
von RM 50.— in W.- Biebrich zwischen
Mainzer und Rathausstraße verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten das
Geld gegen gute Belohnung an mich zu-
riiekzugeben da ick dasselbe ersetzen
muß . Johann Meurer Losverkäufer Nr .
605 . W.-Biebrich . Schulstr . 2.

Danksagung . Statt Karten .
Für die große Liebe und Verehrung ,
die unserer teuren Entschlafenen be¬
wiesen wurde , und für die uns ent¬

gegengebrachte Teilnahme , danken wir
von Herzen .

In tiefer Trauer : Prinz u . Prinzessin
Alexander F. von Preußen

Wiesbaden , Dresden . Februar 1943.
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Unerwartet entschlief mein lieber Mann ,
mein guter Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Schwager und Onkel , Herr

Christian Hofmann
Landwirt

im Alter von 69 Jahren .
In tiefer Trauer : Rosalie Hofmann ,
geb . Dienstbuch . Karl Hofmann , z. Z.
im Osten , und Frau , Ria geb . Lang ,
u . Kind Helga nebst allen Verwandten

Wiesbaden , den 18. Februar 1943.
Platter Str 52
Die Trauerfeier ist am Samstag , den
20. Februar , vorm . 8.45 Uhr . vom alten
Friedhof ans auf dem Nordfriedhof .

Nach kurzem schwerem Leiden ent¬
schlief heute im 51. Lebensjahr meine
liebe gute Frau , unsere liebe Tochter ,
Shwester . Schwiegertcxhter,Schwägerin .
Nichte , Tante und Cousine , Frau

Marie Höfgen
geb . Becker

Im Namen der trauernden Hkjter -
bliebenen : Paul Höf gen

Wiesbaden , den 16. Februar 1943.
Sonnenberger Str . 25
Die Trauerfeier findet statt am Frei¬
tag , 19. Februar , um 12 Uhr auf dem
Südfriedhof .

Statt Karten Am 14. Februar starb
unerwartet nach kurzem Krankenlager
mein lieber Mann und treuer Lebens¬
kamerad Herr

Gustav Heinsius
Direkter L R .

im 74. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Marie Heinsius ,
Johanna Wieslke als Stieftochter

Wiesbaden , den 14. Februar 1943.
Lessingstr . 7
Auf Wunsch des Verstorbenen hat die
Einäscherung in aller Stille stattge¬
funden

Nach Gottes Willen entschlief gestern ,
17. Febr . , unsere liebe gute Schwester .
Schwägerin , Nichte und Tante , Fräulein

Franziska Finger
ehern Leiterin des Genesungsheims der
Höchster Farbwerke in Bad Soden 1. T.

Sie starb nach kurzem schwerem Leiden
im 67. Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Ange¬
hörigen : Dr . med . F . Finger

Wiesbaden (Friedrichstr . 6 ) , Waller¬
fangen , Merzig , Saarbrücken , Hannover ,
Schmelz .
Die Beerdigung findet in aller Stille
statt . Das Totenamt ist am Samstag ,
20. Febr . , um 6.30 Uhr , St Bonifatius .

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anläßlich des Heimgangs
unseres lieben Entschlafenen , Herrn
August Bleitgen , sagen wir allen , auch
denen , die ihm das letzte Geleit gaben ,
sowie für die vielen Kranz - u . Blumen¬
spenden herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Frieda Bleitgen ,
geb . May , und Angehörige

Wiesbaden , Roonstraße 15.

Damen - Armbanduhr ,
gold . , verloren zw .
Schützenhaus und
Mauerg . Wiederbr .
gute Bel . Geiger ,
Mauergasse 12, 1.

Verwandten , Freunden und Bekannten
teile fch schmerzerfüllt mit , daß mein
inniggeliebter Bruder , Herr

Bernhard Laux

im Alter von 74 Jahren nach sechs -
wöchentlicher schwerer Krankheit am
14. Februar im Paulinenstift in Wies -

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise
liebevoller Anteilnahme zu dem schmerz¬
lichen Verluste unseres geliebten Kin¬
des Lerchen , sowie für die herrlichen
Kranz - und Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege unseren innigen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Familie Willi Weimar

Wiesbaden , den 15. Februar 1943.
Oranienstr . 60

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief nach kurzem , schwerem , mit
Geduld ertragenem Leiden meine liebe
Frau , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und
Tante , Frau

Christiane Gänßler
geb . Heinz

Im fast vollendeten 68. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Ludwig Gänßler u . Kinder

W.- Schierstem , den 16. Februar 1943.
Adolfstraße 11
Die Beerdigung findet am Freitag , den
19. Februar , nachm . 3 Uhr auf dem
Friedhof tn W .- Schierstein statt .

Berichtigung
In der Todesanzeige von Herrn Joseph
Maier muß es heißen : Wiesbaden (Lo¬
thringer Straße 29, 1. Iks .) , Biebrich ,

Amsterdam und nicht W.-Biebrich .

Entree auf einem Miniatur -Motorrad eijolgt . Are jdjnneitsen

Kunststücke zeigen sie dann auf Fahrrädern non lebet .Große bis

zum Westentaschenformat , wobei die wechselnde Kostümierung des

Auftritts Mit Erheiterung beiträgt . Als humoristischer Zauber¬
künstler unterhält „Morells mit einigen neuen Tricks , br¬

ünier Asiistenz des Publikums ihre vetblüffende Ausdeutung

finden Henry und Eretel Send rick " lassen mit akroba¬

tischen Tänzen in mächtigen Kostümen temperamentvolle Be -

schwingtheit , Anmut der Bewegung und Leidenschaft des Aus -

diucks zur Geltung kommen . Im übrigen « » d das Programm

von Emil Reimers , dem bekannten Grotesk -Komiker be¬

herrsche der diesmal eine ganze Kiste voll urkomischer Kurzsmele

mitgebracht hat , die unter der Bezeichnung „Blitze aus herterem

Simmel " und „Alltägliche Eejchlchten starten und mehr oder

weniger scharf pointierte Schwankszenen darstellen . Liegt hier d .

Würze vornehmlich in der Kürze , so bringt det Lachschlager .S i e

w n r d e n s o e b e n g e f i l m t " eine solche Fülle von Witzen und

komischen Situationen , das wahre Seiterkettsstutme im Saale

entfesielt werden . Emil Reimers weiß den tollen Unsinn , durch

seine drastische Darstellung immer noch zu steigern . Sein Ensemble

braucht ihm dafür nur die Stichworte zu geben Als Partnerin

und charmante Ausdeuterin der Vorgänge auf der Buhne rst

Thea Vesta die Frau , die sich immer mteber mit heBere *

würdigem Summ und graziöser Unterhaltungsgabe durchsetzt

Redner die Folgerung , von welch ' anregender und umwälzender
Bedeutung Die Ozeanographie , richtig ausgewettet , tut das
menschliche Kulturleben sei und noch werden könne . — Den
Korallenriffen bauptzSSlick bat Kuno Sckweets leine Ummetk -
kamkeit zugewandt . Im Bild übet und unter . Waller bat er sie
festgebalten . belebt von allerhand Meergett .er . . Da war der
PavageienfUch zu leben , von dellen Gedackintsbild der Redner
ein nettes Erlebnis vortrug , der überaus gefavrliLe Temelsiisch .
Kreble . die llch mit Seerosen , getarnt hatten . Sckwertittoc . Saie
u . a . Interessant war auch eine Beschreibung der . Meerestarbung
in den verschiedenen Iierentot6icn : hellgrün bei .10 Meter , bann
blau , tola , bei 28 — 30 Meter violettes 2 « 6t , Set 34 - 7-35 Steter
grau , dann Schwarze , undutchdringbates .Dunkel . £et bem tue
Lamve des Tauchers tn Kratt treten mufc . Auch Erlebnisse zu
Land mit den Papuas und anderen Einaebarenenstammen , Jagd
auf Tiger und einmal auch auf einen gefährlichen DrnwUtan .
eine reiche Anzabl kleiner Beobachtungen und sunt Teil auch
lustiger Begebenheiten » ab . Kuno Schmeers tn volkstümlichem
Plauderten zum besten . Die Zuboter . die autmerksam seforin
waren , spendeten dankbaren Beifall . Ena Marianne Saemann

Mus Gau und Provinz

Am Freitag , 5. Februar 1943 Bund mi' '' aucherkarte Küster
9 Schlüssel verloren Der Finder wird 11 96 wird ge -
gebeten . die Schlüssel gegen gute Be i .vamt etwas ab -
fohnung sofort abzugeben beim Fn—’Mho I zugeben , da ent -
Polizeiprä .siditim I wendet wurde .

#
Danksagung
Für die vielen Beweise innigster
Teilnahme bei dem Heldentode
meines lieben Sohnes Kurt

Zimmer , Gefr . In einem Art . -Reg . , sage
ich allen herzlichsten Dank .

Amalie Zimmer Wve .

Wiesbaden , Riehlstraße 8.

— Ersatz -Keller auf Reichskoften . Gelegentlich der Sicherung
von Luftschutzräumen für die Hausgemeinschaften hat mancher
Mieter seinen Kellerraum abtreten müssen . Richt immer ist es
möglich , entsprechenden Ersatz zu beschaffen . Das Reich jedoch , das
die Luftschutzkosten weitgehend erstattet , ist auch hier bereit , grog -
zügig für Abhilfe zu sorgen . Das ergibt sich aus einem Eiuzelfall ,
wo es wegen Benutzung eines Kellerraumes als Luftschutzraum
ebensqlls nicht mehr möglich war , allen Mietern einen kleinen
Kellerverschlag zuzuweisen . Der Hauseigentümer lieh darauf im
Hof einen kleinen Schuppen in einfachster Ausführung errichten .
Der Schuppen dient zur Unterbringung oon Vorräten , die früher

. üblicherweise in Kellerräumen gelagert werden konnten . Infolge
des Baues dieses Schuppens konnten wieder alle Mieter einen
Platz für Kohlen , Vorräte usw zugewiesen erhalten . Wie aus
dem Reichsfinanzministerium mitgeteilt wird , sind die Kosten
für den Ban des Schuppens oon der Reichtzkasie im Rahmen der
Übernahme der Lustschutzaufwendungen durch das Reich zu erstat¬
ten . Weiter wird zu dieser Frage aus dem Reichsfinanzmini¬
sterium in der „Deutschen Steuerzeitung " noch klargestellt : Ein
Hauseigentümere war durch die Ottspolizeibehörde ausgefordert
worden , einen bestimmten Keller seines Hauses als Luftschutzraum
Herrichten zu lassen . Dieser Lustschutzraum war zugleich als öffent¬
licher Luftschutzraum vorgesehen . Zu dem Keller fsihtt von der

Straße eine Treppe ; sie war baufällig . Der Hauseigentümer ließ
auch die Kellertreppe Herrichtzen und sie mit einem Schutzgelander
versehen . Die Kosten für die Herrichtung von Kellertreppe und

Schutzgeländer sind ebenfalls vom Reich zu erstatten .
— Einkauf von Sausschlachtunssschweineu . Im Anzeigenteil

unserer heutigen Ausgabe ist eine amtliche Bekanntmachung ver¬

öffentlicht , die von besonderem Interesse für nicht in der Land¬

wirtschaft hauptberuflich tätige Volksgenosien ist . die Schweine
zum Zwecke der späteren Hausschlachtung einkaufen wollen .

Wissbadsn - ßfobrieß
Kallescher Gesangverein . Rach den Beschlüssen tn der vom

Vereinssührer Joh . Flics geleiteten Jahreshauptver¬
sammlung setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen . Ehren¬

vorsitzer K . Wende . Dereinsführcr Joh . Fries . Stellv . Eg . Sack ,
Kassierer Seinr . Bergfchwingcr . Schriftf . W . Schweizerhos , Bei¬
sitzer K . Ohler . K . Beyer . W . Wenz , Ad . Lombacher und Wilh .
Wende Wie der Bereinsführcr in seinem Jahresbericht aus -

führre . konnte der Verein im abgelaufenen Jahre unter dem Chor¬
leiter Deiters trotz zahlreicher Einberufungen eine rege
SSngertätigkeit entfalten . So wurde ein Konzert im Paulinen -

fchlößchen , eine im Kurhaus , zwei in der Riehlschule und sechs
Lazarettsingen veranstaltet . - '

Ferne , lockende Welt . . .

Ein Forscher erzählt von seiner 23iährigen Tätigkeit

3m Rahmen der RS .-Eemeintoaft ..Kraft durch Freude " sprach
Südieeiortoer Kuno Sch wee rs gestern Abend rm gut besuchten
Rundsaal des Vaulinentolonckens über lerne Erlebnille im Land -
und Seegebiet von Sumatra . Java , Borneo . Neu - Guineq , Mil
einer Reibe handkolorierter Lichtbilder . die Schweep wahrend
reiner Tätigkeit als Raturiortoo - unb Maler anwiertiBt bat .
eröffnete er feine Sdttti ) erringen , bie besonders m .bie 3onen unter
Waller führten . Unendlich viele Stunden bat et tm Xau4eiatHUB
verbracht , dem geheimnisvoll bunten LKen am dem Meeresgrund
nachsvurend . Eine Vorstellung von der Farben - unb « otxneimaävt .
die dort unten in der liefe flebetht und die . die SIumen9arten bet
Erde an Schönheit und Reichtum ubettrmt . wte bet
erläuterte , wurde in den Zmchauetn durch die zahlreichen , iarm »
■o natürlich wie möglich Betonten Aufnahmen geweckt . Meist um
Mittagszeit zwischen 12 Uhr und 14 Ubr . wurde die mit BA
beichwcrtc Trirtleiter vom Säurt aus M Meer acrenft unb tm
Tauckeranzug ging die Rene tn die liefe . not M >. 3ia <6 Dem
elften , recht gefährlich verlaufenen Tauckver :uch crreichte es der

Forschet durch Übung und wacksende Erfahrung , da « et n » 3wet
Stunden unter Waller aufhalten konnte Sch -veers bob d -
kristallene Klarbeit der Sudiee , tn der man 20 Meter ttef Dte
Wildle mit den Augen verfolgen kann , buvor ' beionders in den
Äcktst ^ den lei das oft , ein Schauspiel von unbcto « t6h » er

^ rpcram
°

Äop
“

Belieben , bas meeroa ^et
"
nngsOTi

”
mit blendendem

Lichtschein erhellt habe . AnknLofend an dieses Erlebnis kchlosi der

Schwimmklub Wiesbaden 1911 tu Fechenheim

Schwimmet und Schwimmerinnen des Sportgaues Seifen .

Ra !!au
"

trafen sich am vergangenen Sonntag »u . den elften i>te $ «

jährigen gauoffenen Sckwimmwettkampten m ^ rrarttfutt a . M .
Fechenheim Die Zeiten , die auf der verüaltnismasiia ...leichten
Babu erzielt wurden , waren durchweg gut . wenn au » die besten
" uaendtowimmer und - ickwimmermnen des Gaues tneflen Tert -

nähme an Eebietsveraleichswettkämmen . am gleichen Tage tn
Metz biw . Eotba diesmal nicht am Statt letn konnten .

9fu * her SKW 1911 batte eine kleine Wettkompflnanntoatt
cntfanbL die sich behaupten konnte . Im IM -Meter -Brufttow immen
der Klalle 4 für Frauen siegte M . Butzbqck tn der febr guten Zett
von 1 :39 .7 : Lotte Berbemch kam hierbei auf den zweiten Platz .
In der Ansänaerklalle schlug Friedel Bormann mit 1 .54 6 eben ,
falls als Zweite an Gretel . Bruck erreichte rm IgO - Metei -Brtift .

schwimmen der BDM .-Klalle 3 bie tonne Zeit von 1 :49 . und bei
dem 46 - Meter -Brusttomimmen nir Sunamadels towamm zum
ersten Male Anneliese Bormann : Zeit : 9 .47 .2 Be , dem „EMeter -
Kranltowimmen für DJ . verwies Sarald Buckel mit 0 .261 den
Offenbacher Klausner in scharfem Rennen aus den Zweiten fris
inid sicherte auch Der DJ .-Loaenftaffes des SKW . / H " uter . Rock
Büchel ) den zweiten Platz . Herbert Man emejte tm IM -Metet -
Uusttowimmen für SJ .. ZU dem 52 Meldungen abgegeben
worden waren , die Zeit von 1 :40 .6.

Sieger im IM -Meter -Brufttowimmen der Männer kKl alle 31
wurde Reinbold Braun vom Luftwaffen -SV . Wiesbaden rn 1 .26,2

Wiesbadener Polospielerinnen siegreich

Am 12 . Febr . spielte bei den Radiporteorfühtungen im Rainen
der Truppenbetreuuna in Berlin die Polomanntoatt der Port -
SG . Wiesbaden IGufti Potbs und Gisela Wenzel ) tn den . Runden ,
spielen gegen Frankfurt a . M . und Darmftadt unentschieden .
Bei dcni Hallcnradpoloiutnier in Etiutt am 13 . und 14 . „ ebtuar
siegte die Mannschaft im Endkampf mit 6 :0 Punkten über Frank¬
furt a . M .. Darmstadt und ctotternfietm .

Spott bet SUlet -Jugeud
Weitmark -SJ . unb Sckwaben -BDM . siegten

Im Metzer Hallenbad gab es am Sonntag bei det Stztler -
Jugend aus fünf Gebieten einen Sie » des eaftaebenben Gebiete ?
Westmark . das mit 103 Punkten die Jungen pon Sellen -Rallau
1191 ) und von Köln -Aachen 182) auf die Platze oerwies . Seiten «

Rallau war über 4X100 -Meter -Ktaul und bX2 -Babnen - Krapl in
4 :46,2 bzw . 4 :25,6 und durch StauensberBet tm Äunftfpnnsen
erfolgreich .

Beim Bund Deutto - r Mädels siegte Schwaben mit 79 Punkten
über die Weftmatk mit 66 und Kutbellen mit 59 Punkten .

Heute entsdilief nach langem und
schwerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , mein lieber Mann ,
unser Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel ,
H^rr

Ludwig Schröder

im 64. Lebensjahr .
In stiller Trauer : Maria Schröder ,
geb . Veith , und alle Angehörigen

W.- Schierstein , den 16. Februar 1943.
Rheinstr . 13
Die Beerdigung findet am Freitag , den
19. Februar , nachm . 2.30 Uhr auf dem
Friedhof in W.- Sdiierstein statt .

Danksagung
| Xj Für die vielen Beweise innigster
nF Teilnahme in Wort und Schrift

bei dem Heldentod unseres lie¬
ben , unvergeßlichen Sohnes , Bruders
und Enkels Hans Sack . Obergefr . in
einer Nachr .- Abi . . sagen wir allen un¬
seren herzliche » Dank .

In stiller Trauer und im Namen
aller Angehörigen : Fam . Karl Sack

Wiesbaden , den 17. Februar 1943.
Schulberg 6

Bartete in der „ Scala "

Spitzenleistungen der Akrobatik und Lachschlager mit
Emil Reimers

Der höchste Triumph erstklassiger Akrobatik ist es , der Dar¬
bietung den Anschein des Mühelosen zu geben . Wo sie ihren
Höhepunkt erreicht setzt manchmal die Begleitmusik aus oder ein
Trommelwirbel kündigt das Besondere und Einmalige , die
Steigerung zur Vollendung , an . Ist bet Trick aber gelungen , so
auittieren die Artisten den Beifall der begeisterten Zuschauer mit

einem Lächeln , das Über die Schwierigkeit der Leistung hinweg¬

täuscht und die atemlose Spannung in restlose Bewunderung auf -

löst . Bis zu welchem Grade eine artistische Leistung gesteigert
werden kann , zeigen „ Ilse und Melitta " in einem Luft -

sensationsakt . auf den die Kennzeichnung „ einmalig " und „ uner¬

reicht
" im pollstcn Sinne des Wortes zutrifft . Die beiden Artistinnen

zeigen ein so hohes Masi von akrobatischer Vollendung , dah man

sich dem Reiz der Darbietung , die für die schwierige Eoutlibristtk
in schwindelnder Höhe und die rasenden Wirbel ebenso viel Kraft
und Gewandtheit , wie kühnen Wagemut erfordert , restlos fjtnswt .
Eine Darbietung besonderer Att sind auch die athletischen Anit -

vodenspiele „Goretti s " der aus dem Sandstand oder Kopf¬
stand heraus mit den Fühen jongliert und toliesilich ein ganzes
Bett samt Inhalt durch die Luft wirbeln lägt . Originell aufge¬
macht ist die Radfahrnummer der beiden „B r o ckw a t) s ‘ . deren

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Verteilung von Bienenhonig . 1. Der für Kinder bis zu 3 Jahren
auf Grund meiner Bekanntmachung vom 24. Dezember 1942 vor¬
bestellte Bienenhonig gelangt nunmehr zur Verteilung Der
Bienenhonig muß bis spätestens 28. Februar 1943 gegen Vor¬
lage der Reichsfettkarten 44 von den Kleinverteilern bezogen
werden , bei denen die Vorbestellung erfolgte . Die Klein verteilet
haben bei der Abgabe des Bienenhonigs den Abschnitt F2 der
Reichsfettkarten 44 abzutrennen und zur Kontrolle sorgfältig
aufzubewahren . - . , ,
2. Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß die Verteilung
des Bienenhonigs für Kinder von 3 bis zu 14 Jahren abge¬
schlossen ist . Die Klein Verteiler dürfen daher die Stamm¬
abschnitte der Reichsfettkarten 43 nicht mehr beliefern .
Wiesbaden , 17. 2. 1943. Der Oberbürgermeister , Eraahrungsamt

Einkauf von Hansschlachtongsschweinen . 1. Laut $ 25 , Abs . 2,
der Anordnung Nr . 1/43 der Hauptvereinigung der deutschen
Viehwirtschaft betr . Schlachtviehmarktordnung für das Jahr
1943 vom 18. 12. 1942 fHNVbl . S. 551) dürfen als Futter - und
Nutzschweine nur Schweine mit einem Lebendgewicht bis SO kg
ge- und verkauft werden . Eine Genehmigung zur Haus¬
schlachtung eines im lahre 1943 gekauften Schweines mit einem
Lebendgewicht von über 50 kg wird daher nicht erteilt .
2. Nicht im Hauptberuf landwirtschaftlich tätige Selbstver
sorger haben die für die Schlachtung im eigenen Haushalt be -
stimmten Schweine beim Einkauf amtlich verwiegen zu lassen
und den Wiegeschein spätestens innerhalb einer Woche nach der
Verwiegung bei der örtlichen Kaltenausgabestelle gegen Schrift -
liehe Empfangsbestät gung abzugeben . Bei Stellung des An¬
trages auf Genehmigung zuf Vornahme der Hausschlachtung
ist die Empfangsbestätigung mit vorzulegen .
3. Bei Ferkeln , die nicht älter als 10 Wochen sind , kann eine
Verwiegung unterbleiben , wenn alsbald nach dem Ankauf der
Käufer der Kartenausgabestelle eine Quittung - des Verkäufers
vorlegt , aus der sich ergibt , daß es sich bei dem gekauften
Tier um ein Ferkel gehandelt hat . In Zweifelsfällep kann von
der Kartenausgabestelle die Vorlage emer Bescheinigung des
Ortsbauemführers des Wohnortes des Käufers verlangt werden »
Die Kartenausgabestelle hat dem Käufer eine Empfangsbestäti¬
gung über die entgegengenommene Quittung bzw . Bescheinigung
auszustellen , die dieser seinem Antrag auf Genehmigung zu?
Vornahme der Haus Schlachtung beizuschließen hat . "

4. Anträge auf Genehmigung zur Vornahme einer Haus¬
schlachtene werden unbeschadet des Voriiegens der nach den
sonstigen Bestimmungen für Hausschlachtungen geforderten Vor¬
aussetzungen abgelehnt , falls der Antragsteller es versäumt
hat , den Vorschriften der Ziffern 2 und 3 zu entsprechen .
Wiesbaden . 17 Februar 1943.
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden und die Landräte
der Kreise Untertaunus , Rheingau und St . Goarshausen —

Emährungsämter .

Versteigerung . Am Freitag , 19. Februar , ab 9 Uhr werden in der
Turnhalle . Luisenstr . 28, gebrauchte Möbelstücke und sonstiger
Hausrat , darunter wertvolles Porzellan , öffentlich nach der
Gebrauchtwarenordnung gegen Barzahlung versteigert .
Wiesbaden . 17. Februar 1943. Finanzamt (Vollstxeckungsstelle _>

Frische Fische . Ausgabe Freitag 19. Februar . Dienst , A. : 611
bis 900 ; Dienst , H. : 3951—4150 ; Fleisch : « 31—7150 ; Frickeb
Fischhallen : 13 001—19 600 ; Hendl : 22 801—23 110 ; Neuser :
28 006—28 210 ; Nordsee : 32 601—33 780 ; Schaaf : 42 081 bis
42 240 - 40 001—40 130; Schläfer : 42 926—43 140 : Wolter : 44 821
bis 45 020 ; Prickel jr . 46 581—47 210 ; Berg : 53 021—53 300 ;
Paulus . 55 651—53 810 ; Korn : 54 926—55 230 ; David : 58 801
bis 59 000 , 73 800—73 870, 56 500—56 600 ; Schröder : 59 776 bis
59 960 : Neuhaus 61 896—61 965 ; Ellrich : 64 521—64 685 ; Stiehl •
66 351—66 510 ; Krüger : 68 706—68 755 ; Thoma : 70 161 bis
70 240 ; Reinemer : 71 516—71 610 ; Veite : 73 421—73 465 ; Lam -
brich : 74 442—74 501; Klepper : 44 211—44 280. — Bitte unbe¬
dingt Papier zum Einpacken mitbringen . Am Tag des Nummern -
aufrufs nicht abeehoite Ware wird nicht nachgeliefert .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Auto - Ersatzrad , gr .
825- 20, auf der
Strecke Mainz - Wies¬
baden -Bad Schwal -
bach - Hahnstätten
verloren . Geg . gute
Belohn , abzugeb . b.
Wilhelm Hepfer ,
Mühle u . Bäckerei ,
Hahnstätten . Fera -
ruf 256____________

Amethystrin i . silb .
Fassung verloren .
T? teures An -
den .^ fl gegen hohe
Belohnung abzu¬
geben bei Bente ,
Oranienstr . 1, 2.

Bestattungsanstalt Josef Pink , gegründet
1893. Frankenstraße 14, Anruf 22976 .
Erledigung sämtlicher Bestattungsange -
legenheiten . Überführungen . _________

Bestattungsinstitut WMheim Vogler u. Söhne ,
BlÜcherpiata 4 Jahnstr 8. Anruf 25300 ,
übernimmt Bestattungen aller Art , Über¬
führung mit eigenen Leichenautos .

#
Wir erhielten die traurige Nach¬
richt , daß nunmehr auch unser
lieber ältester Sohn , Rechts¬
anwalt

Walter Gruber
Uffz . u . ROA . in einem Inf .-Reg .

am 29. Dez . 1942 vor dem Feind im
Osten gefallen ist . Er ist damit seinem
Bruder Otto nur wenige Monate später
in den Tod gefolgt .

*■ In tiefem Leid : Wilhelm Gruber
and Frau , Elise geb . Großmann

Wiesbaden , den 16. Februar 1943.
Rüdesheimer Stn . 38
Von Beileidsbesuchen wolle man ab¬
sehen

Profellor Dr . Georg Popp gestorben
- - Frankfurt a . M . , 18. firebr . Im 81 . Lebensiabr ist nach

kurzer schwerer Krankheit der bekannte ,vranksurter Gerichtvchemrker
Profellor Dr . Phil , und Dr . rer . nat . (Seora P o v v gestorben , der
in der kriminellen Nachforschung und als Sachverständiger vor Ge¬
richt grobes Anleben genon . In zahlreichen groben Pror,eben war
Dr . Povv tätig , erinnert sei nur an die beiden Giftmordvrozesse
dotHn Frankfurt und Vogler in Mainz , in denen der Tater und
die Täterin durch das Gutachten Dr . Povvs uberfubrt wuKen Auch
als Nabrungsmittelchemiker bat er llch besondere Verdienste
erworben .

m Bingen , 18 . Febr . Der Beauftragte für Naturschutz hat die
Vorarbeiten eingeleitet , um den ganzen Nochus b e t a per
Bingen unter Naturschutz Üu stellen . Der . Rochusberg nnrd
auf diese Weise am sichersten gegen alle Eingriffe rn seine herrlichen
Naturanlagen gellckert und geschützt .

= Neustadt lWeinstrabel . 18 . Febr . Sn ein hiesiges Kranken¬
haus wurde ein Junge eingeliefert , der ber einem durch Leichtnnn
verursachten Unfall schwere Verletzungen davongetragen batte . Der
Verunglückte batte mit einem gleichaltrigen Kameraden verbotenes
Waldgelanoe betreten , wo lle eine Handgranate fanden , die
der eine Junge aufbob . Dabei kam die Hanvgranate aut Ervlollon
und zerriß dem Jungen den Unterleib . Er war ^ f o f o r t t o t . Der
daneoenllebende Svielkamerad wurde durch . Svlrtter schwer an
Kovf und Beinen verletzt .

» Heidelberg , 18 . Febr . Dem Tierlehrer Wed de ist es ge¬
lungen , den Kaiseradler aus dem . GrollgebM einzu -
fanden . Er soll zusammen mit dem Steinadler „ Wotan aunt
Freiflug erzogen werden .

Ihre Verlobung geben bekannt : Lina Neu ,
Wiesbaden , Riälstraße 8, Rudolf Heppe ,
Derschlag (Reg .-Bez .Köln ) . Uffz . in einem
Pi .- BatL , z. Z. in Urlaub . Februar 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kari -
Reimar Ohlms , Oberleutnant u . Kom¬
paniechef und Frau Renate , geb . Busch .
Kirchliche Trauung am 20. Febr . 1943,
14.30 Uhr in der Bergkinhe .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Obstleitern rechtzeitig bestellen . Ind .- Bedarf
Sdieueritag , Ruf 20820 und 23273.

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof - Drogerie I Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof¬
straße 13 Fernsprecher 24944

Muschelsalate in Lucullussoße und in Senf¬
soße wieder eingetroffen . Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Moritzstraße 24 , gegenüber
Gerichtsstraße ___ ,

Schreibmaschinen 1 RM , Staubsauger 2 RM
täglich , zu vermieten . Neugasse 5 , 1.

Seit 1864 J. u . G. Adrian , Spedition . Möbel¬
transport Lagerung . Femsprecb -SammeL
Nr 59226

Witwer , ält . , alleinst *
wünscht mit älterer
. Frau od . Mädch . zw .
Heirat bekannt zu
werden . E 348 TV.

Zweitehe , harm . , w .
42j . gereifte , warm -
herz . Frau , evangl . ,
gesund , Sinn f . ge¬
pflegtes Heim , mit
charakterv . Lebens¬
kameraden b. 52 J .
F 337 TV._________

Wer sucht zwecks
Heirat eine nette ,
gebildete , häusliche
Lebensgefährtin aus
gut .Hause . 38 Jahre ,
kathoL , nicht un¬
vermögend , 1,66 ,
dunkelblond,schlank
Würde auch gerne
einem lieben Kinde
eine gute Mutter
sein . Aussteuer Vor¬
hand . Ausführliche
ernstgemeinte Zu¬
schriften erbet , unt .
M 337 TV. Ver -
mittl . verbeten .

Dame , geschieden #
Ender 40, mit einer
Tochter , möchte sich
wieder verheiraten
mit einem guten
Menschen in guter
Position . Ich bin
sehr häuslich , mu¬
sikalisch . Habe eine
schöne Wohnung u .
gute Aussteuer .
G 343 TV.

Anständiges kathol .
Mädchen . 35 J . alt ,
im Haushalt er¬
fahr . , wünscht eben¬
solchen anständigen
Henn zw . Heirat
kennen zu lernen .
Alter bis zu 45 J .
(Witwer mit Kind
nicht ausgeschloss .)
M 324 TV.________

Witwer , Ende 30,
ev angel . , mittelgr . ,
in gut . Position , m .
schulpfl .Jung . , sucht
aufricht . , charakter¬
vollen u . gebildet .
Lebenskamerad , zw -
Ehe . d . dem Kinde
eine

"
liebevolle und

treusorgende Mutter
sein möchte . Ver¬
trauensvolle Bildzu¬
schriften unt . Zu¬
sicherung unbedingt .
Verschwiegenheit
erbeten unt . L 337
Tagbl .-Verl .

Dame (von ausw .) ,
31 Jahre , ca , 1,70
groß , angenehmes
Außere , sucht pass .
Ehepartner 36 bis
50 Jahre , möchte
tüchtig . Geschäftsm .
g. Kameradin sein
Evtl , auch höh . Be¬
amten od . Herrn in
leitender Position .
Auch Witwer mit
Kind . Zuschriften
möglichst mit Bild
um . A 748 TV.

FAMILIENANZEIGEN

Als Verlobte grüßen : Else Weber , Wiesb .-

Biersudt , Erbenheimer Straße 25, Kari
Hagele , Christhäuser , Kr . Aalen (Wttbg .)
z. Z. Wehrmacht .

Goldenes Armband ,
1 cm br . , venezia -
nische Arbeit , An-
denkenwert , verlor .
Hohe Belohnung .
Zahn , Tel . 60607 .
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, -Heize richtig1 \ Die DAF . , Hauptstelle
Leistungsertüchtiguns , Berufserziehung u .
Betriebsführung teilt mit : Die letzte Lehr »
Gemeinschaft ,.Heize richtig “ für Etagen¬
heizung beginnt am 22. Februar , 14 Uhr .
für Zentralheizung am 23. Februar , eben¬
falls 14 Uhr in der Schule am Boseplatz ,
Zimmer 21 Wir geben damit den bis¬
her verhinderten Volksgenossen , die im
Besitze eines Teilnehmerauswelses sind ,
nochmals die Möglichkeit , an den obenge¬
nannten Lehrgemeinsduften teilsunehmen .

f’ark - Liehtsnfele Wiesb . Biebrich .
Heute letzter Tag . Henny Porten in einer
Glanzrolle „ Mutter und Kind " . Der
Kampf einer Mutter um ihr Kind Jede
deutsche Mutter und Frau muß diesen
ergreifenden Film gesehen haben . Jugcnd -
liche keinen Zutritt . Beginn : 19.30 Uhr .

STELLENGESUCHE VERKAUFE
_____

Schlaf *, u . KBdien¬
möbel v . J. Ehep .
ges . B 328 TK

Weiblich rTelt. Frau s . Küch .-
Arbeit M 254 TV.

Pelz, schwz . , f . ält .
Dame 85.- , Pelz -
läckch . (schm . Fig )
45.- .sowie einzelne
Pelzstücke 10 u. 20
M„ all . gebr . Dotz¬
heim . Str . 52, P. r .

Knaben mäutel , gut
erhall . , f . 10- 12 J„
Stück 10 u . 15 Mk .
Adr . TV. ___ Hc

Photo - Apparat , 9X
12, für Platten mit
Futteral u .ausziehb .
Holzstativ , gr . Ob¬
jektiv , 2 Wasser¬
waagen , für Beruf
n. Amateur , kompl .
50 Mk. Arndtstraße
Nr . 8, 1 r .

'

Schlafzimmer , g. er¬
halten . Eß - oder
Wohnzimmer , Gas¬
backofen gesucht .
K 350 TV.

Buchhalterin , ver¬
traut mit Hand - u -
Maschinen - Durch¬
schreibebuchhaltung
und Kontenrahmen ,
selbständig in allen
vorkommend . Büro -

arbeiten sucht nur
gute Pos z 1. 3..
ev früh 8 252 1V.

Haushälterin , an¬
passend und viel¬
seitig , sucht Stelle
in frauenl . Haus¬
halt , oder wo
Frau berufstätig ist .
A 756 TV.

3- Kroiieh - Liehtspiele Schierstein .
„ Bal pare “ .

Metallbett , weiß , m .
sauberen Matratzen
gesucht . T 330 TV.Römer - Lichtspiele . W .-Dotzheim .

„ Einer für alle “ .
Smoking , schwarz ,
Kostüm -Jacke , gut
erh . . Gr . 44. Sdde
gefütt .30, - I . 20163

Kleidersdirank . größ¬
bk 1.80 brdt , gut
erhalten , sowie l
od . 2 kleine Sessel
von jung . Ehepaar
ges . Best , Nieder¬
walluf , Hauptstr . 21

ROTES KREUZ
Fräulein m l1/ $| Shr .
Kind sucht pass .
Stelle am liebsten .
wo es sein Kind
mit unterbring k -,
eventl . frauenlosen
Haush . A 638 TV.

Frack u . Weste , seid ,
Figur , getr ., ' 30.-
Rheinstr . 107, 1.

DRK , Bereitschaft (m) Wiesbaden 1. Frei¬
tag , 19. Februar . 19.30 Uhr : Antreten
. .Rettungsstelle Schloß “ . Alles zur Stelle
zur Êinteilung

Stundenfrau , sauber
u . zuverl . . hat noch
einen , evtl . 2 Tage
in der Wodie frei
u sucht Beschäftig ,
von 8 bis 18 Uhr
in nur bess . Haus¬
halt für dauernd .
Beste Zeugn . aus
guten Häusern sind
vorhanden . Angeb .
C s -lL TU

Orchestrion m . sämt¬
lichen Einzelteilen ,
wie Jazzpauke .Kon¬
zerttrommel kompl .
Klavier -Apparatur .
Zedemhoüflöten ,
Sdtrank , Eiche , als
Büfett geeig . . sowie
2 EI.-Motoren . ®/io
PS , nur zusammen
1500 Mk. Mittw u .
Freit , v . 17- 19 U.
Rebenstock .Biebrich
Am Rheinbahnhof 5

BS -Gametnithan Kran ter . » - -auBs Hausrock , warm , gut
erh . , für schlank .
Herrn , 80^ Zwin -
kau , Nerostraße 13,
3. Stock

Küchenschrank , weiß
od . Pitsch , gesucht .
Zwinkau , Nero -
Straße 13, 3.

Zu Gunsten de» Kriegs -WinterMlfswerkes :
Sonntag 21 Februar 10 30 Uhr Wal¬
halla - Filmtheater In Verbindung mit der
NSG .Kraft durch Freude Konzert des
Handharmonika Spie *-Ings Wiesbaden un -

' ter Mitwirkung des Kohler - Akkordeon -
Sextetts Maina und des Meisterspielers
Hermann Schittenhelm . Leitung : Kar )
Kohler Gleichzeitig werden alr Einlagen
interessante Filme zur Vorführung ge¬
langen . Eintrittspreis ; KM 1 —. Karten¬
vorverkauf Verkaufsstelle ..Kraft dura
Freude “ Luisenstr *1. Zigarrengeschäft
Christmann Lulseristraße 42, sämtliche
NSV - Dienststellen u an der Tageskasse

STELLENANGEBOTE Männlich

Weiblich Hausgehilfin Frau
od Mädchen , die an
selbständig Arbeit ,
gewöhnt ist , für
sofort Zes . Wege .
Roonstr . 13.

Hausmeister - Ehepaar
sucht Hausmeister -
s teile .

' 2- Zimmer -
Wohu . erwünscht .
Adr . im TV ' EP

Kinderwagendecke ,
weiß , Wolle , fell -
artig . gehäk . 20 M,
rosa Steppdecke 5.-
Bülowstr . 11, 2. I.

Ausziehtisch , ev . m .
4-6 Stühlen , von
kinderreicher Farn ,
ges . E 342 TV.

Für Bürotätigkeit
einige weibl Hilfs¬
kräfte ges . Auch
für halbe Tage .
Steno nicht erford .
Werksküche vor¬
handen . A 751 TV.

Laufställch ., gut er¬
halten . u . Klapp -
Stühlchen gesucht
Gneisenaustr . 5 , 4.

Chemisch - technische Assistentin sucht Stel¬
lung zur Einarbeitung in Literatur - oder
Patentfragen . Zeugnisse über bereits be¬
kleidete Stellungen vorhanden . Angebote
erb . u . W. S. 50682 an Schatzannoncen ,
Duisburg , Düsseldorfer Straße 1/3. __

Lampensdürm,Seide ,
mod . . f . Wohnzün ,
35 Mk . bei Ruhl ,
Moritzstr . Nr . 52,
2. Stock .

Hausgehiüia , zuver¬
lässig z. 1. April
in Arzthaushalt
gesucht . Adresse i.
Tagbl .-Verl . Gn

Lidit - Sdiwitzhed , gr .
elektr . . gute Ausf .
150.- F 350 TV.

Laufgärtchen gesucht
T 350 TV.Schneiderin (Schnei¬

der ) v. Dauerkund .
gesucht . E 341 TV. VERMIETUNGEN Tochterzimmer , wß ,

Fmaillelack . 400.- ,
Elche - Truhenbk . u .
Truhe 300. Sofa 80,
kl .Spiegelschr . def . ,
40.- , Ständerlampe ,
gebr . , 95 - , Wohnz .-
Lüster . mod . . 65.- ,
Radio - Apparat 250,
2 mod . Zimmeröfen
m . Rohr 50 n . 90.
Chaise ! -Gestell 25.
Buche mod .Schreibt .
md .Sdireibm , Well -
bledigar . E 282 TV.

Punktroller 15 Mk .
Gr . Burgstr . 13, 1.

Photorahm . z . Anfst .
Alpaka , nrfttl . Gr .,
gesucht . D 356 TV.

Hausmädchen stellt
ein Hotel Nassauer
Hof .

Groß -Konzert Donnerstag , 25 Februar
19 Uhr . Kurhaus , in Verbindung mit der
Kurverwaltung Großkonzert des Musik¬
korps und des Soldatenchors der Leib¬
standarte ff Adolf Hitler . Eintrittspreise
von RM 1.20 bis 4.20 Kartenverkauf :
Verkaufsstelle der NSG .„Kraft durch
Freude “ , Lulsenstraße 41, Kurhauskasse ,
Reisebüro Schottenfels , Theaterkolonnade ,
Zigarrengesdiäft Christmann , Luisen -
straße 42 , an der Abendkasse .__ ___

Wanderung . Sonntag , 21 Februar , Örts -
waltung Biebrich : Nerotal , Rabengrund ,
Platte ,

‘
Herzogs weg , Altenstcin , Hahn .

Treffpunkt : 9 Uhr für Biebrich . Bunsen -
straße (Haltestelfe 8) , 9 .30 Uhr für Wies¬
baden , Neues Museum .

THEATER • KURHAUS

T) entsrheR Theater Fr «. 19. 1.* 19 bis
nach 21 Uhr , E 20 : „ Die Boheme " . Pr . A

Schneiderin , die
selbständig naben
u abstecken kann
fürz mein Aende -
rungs Atelier ge-
sucht . Schwetheim .
Das Spezialgeschäft
d Dame Wilhelm¬
straße 30

1 Zimmer u . Küche
in Schierstein zu
vertu . H 349 TV.

Zim . , möbl . . gern ,
warm , in g. Hause ,
mit o . TeilverpfL .
an Herrn od . Dame
sofort oder später
zu verm . Rauen -
thaler Str . 12, 2.

Waschmaschine 35.- ,
2 D .-Strohhüte 10
bis 15 M D .- Kappe
mit Schleier 6 M.,
all gut erh . Wal-
ramstr . 19, 3. St .

Schreibmaschinen ,
entbehrt , kauft W.
Grase am Schiller¬
platz , Tel . 23325 .

Kindermädel f . nach¬
mittags zwecks Ver¬
sorgung und Be¬
aufsichtigung eines
kj . Ijähr . Jungen
für sofort gesucht
N. Elektro -Nickola !
Bismarck ring 2. —

Jelefon _ 23515.____
Halbtagsmädchen od

für ganz ges Dotz¬
heimer Str . 31, 1.

2 Zimmer , schöne ,
große , helle , sonn . ,
mit od ohne Pens ,
ganz od geteilt , zu
vermiet . Friedrich¬
straße 50 1. Stock ,
Mitte .

Sdireibmasch . ges .
W 344 TV.Opel , l,8Lit „ 60 00Ö

km , in gutem Zu¬
stand zu verkauf .
Tel . 22614. Von 9 b .
11 ,u . 16- 19 Uhr .

Zim . , gr . , I. , sep . .
Frankenstr . 23,V . lr .

Schreibmaschine ,
Nähmasch . . mod .
Flurgarderobe und
Dam .-Tasche , groß ,
ges . B 346 TV.

Schneiderin , tüdit . ,
ins Haus ges . für
einfache Garderobe :
K 344 TV

f Zimmer , gr . , leer ,
mit Ofenheiz . , so¬
fort in Villa zu ver¬
miet . Bahnhofsnähe ,
F 341 TV.

Dame , ält . gebild . ,
wünscht mit eben¬
solcher Dame oie
Wohnung zu teilen .
H 350 TV

Lieferwagen , kleiner
u . Anhänger sofort .
W,- Biebrich . Horst -
Wessel - Platz 12.

Nähmaschine , gut er¬
halten , mögl . elekt .
Antr . .Runosdiiffdi . .
sow . Radio (Volks -
empfäng .) ges . evtl .
Tausch geg . Rasen¬
mähmaschine . - Zo -
zahlung . E 323 TV

Hiifswerkerin ges . .
wird angelernt —
Zahntechn . Labo¬
ratorium Holler u.
Ludwig . Dotzheimer
Straße 84.

Kinderbett , nußb .-
pol . , 55X120 , 35.- ,
zus . klappb . Spiel¬
tisch 20.- , weißes
läng !. Tisdich . 25,- .
Vogelkäf .6.- ^Hend -
sold Fernglas 50, - .’
Kodak - Foto . 9X12
25. Tischdecke , g. e. ,
30.- Adr . TV? Ga

Monatsfrau tägl . 2
b 3 Std . f . Haush .
ges . Adr . TV. Hd

2 Zim . , groß , leer ,
in ruhigem gutem
Hause . 2. Stock ,
ohne Küchenben .,
ab 1. 3. zu verm .
D 349 TV.

H.- Fahrrad (Reifen
defekt ) 20.- , oder
geg. gr . Schließkorb
zu tauschen . Adr .
Tagbl .-Verl . Hf

Zim ., möbl . , an Be¬
rufst . zu v . Fried -
richstr . 8 , Mtb 3 iStundenhilfe vorm .

sofort gesucht . Zeit
nach Vereinbarung
Bingertstraße 8. 1.
Vorzustellen nach
16 Uhr . Audi durch
Fernspr . 21260.___

Zim . , gut möbl . an
berufst . Hm . sof .
z . v . Karlstr . 41 , 2 1

Haushälterin für
frauenlos . Haushalt
gesucht . D 339 TV.

Vogelkäfig , mod . ,15.-
Adr . TV. HhResidenz - Theater Telefon 27506 .

Freitag , 19. Febr . , 19—21 Uhr : „ Sdione
Seelen finden sldt " . Lustspiel nach
Asztalos von L. Lenz .

Zimmer , leer , zu
verm . S 348 TV.

Nähmasdilne , gut
erhalten , gesucht .
Angeb . an Merten
bei Kraazböhler .
Wlelandstr . 14 . 2.

Zimmer , sehr schön
möbliert , am liebst ,
ohne Wäsche , zu v .
Mauritiusstr . 12, L

Frau , zuverlässig ,
tücht . , ohne And .
zur Führung eines
frauenlosen Haus¬
haltes sofort ges .

• L 342 TV.

Laden , schöner , in
der Großen Burgstr .
z . verm Schmidt ,
Immobilien Rhein -
eraße 69.

TIERMARKT __

Kurhaus Freitag , 19. Febr . 11.30 Uhr .
Brunnenkolonnade : Konzert . 16,00 Uhr :
Konzert . Leitung : Aug . König . 19.30 Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .______ _

in der Woche 2 bis
3 Stunden zeucht .
S 335 TV.

Ziege und 5 L« e-
hühner gesucht .
Stotz , - Schiersteinei
Straße 54c. z

Disch Schäferhund
Rüde . 9 Monate alt ,
prima Stammbaum ,
zu verkaufen . Zu
besichtigen ab 19
Uhr . Hindenburg -
allee 4. 1,

Federrolle , Tragkraft
ungefähr 30 Zentr .,
gesucht . S 349 TV.

Wohnsdüafzim ., gut
möbl . , mit Balkon ,
oh . Wäsche u . Be¬
dien . prw . zu vm
Westendstr . 36, 2 r
Anzus . ab 18 Uhr .

Laden , schön , groß ,
geeign . als Arbeits¬
raum oder Lager¬
raum , mit einer
2-Zimmer -Wohnung
Adlcrstr . 33 . ab
1. 3 zu vermieten .
Näheres Hirsch -
graben 24 , 2 t .

Gesucht Stütze für
Küche oder Bei¬
köchin , 1. gesetzten
Alter . Hotel u . Bad¬
haus „Zum Bären “

Bärenstraße 3.

Stundenfrau tägl . v .
10-3 ges . Schmitz ,
Adolf sallee 11.

Herren - Fahrrad , gut
erh ., fahrbereit ges .
Preisang . D 345 TV.VARIETES _____

Ziege , träditig , ges .
Gustav Zerbe , W.-
Rambadi , Nieder¬
hausener Str . 116.Se » la . Groß - Variete . Telefon 25950

Täglich 19.15 Uhr gastiert der bestbe¬
kannte sächsische Komiker Emil Reimers
mit seiner Lachsdilager - Variete -Revue . Im
großen Beiprogramm - Jlse und Melitta ,
die einmalige atemraubende Luftsensation
vom Wintergarten Berlin ; zwei Corellis ,
athletische Antipodenspiele ; Henry und
Gretel Hendrick . Tanzpaar ; sowie die
charmante Thea Vesta , zwei Brockways ,
groteske Radkünste ; Geschwister Normay ,
vollendete Akrobatik ; Morelly und As¬
sistentin . humoristischer Zauberakt . Vor¬
verkauf täglich ab 16 Uhr .

Putzfrau ges . , Zeit
n . Vereinb . , Groß .
Walkmühlstr . 10, 1.

2 Zimmer , möbliert .
Wohn - u. Sdilaf -
zlmmer . 1 Bett , in ।
g . Hause an Dame
zu vm . S 345 TV.

Kinderwagen , g . erh, ,
gesucht . E 327 TV.Kaufe oder tausche

ein rebhuhnfarbig .
Hahn gegen desgl .
Wiesbaden - Bier¬
stadt , Talstraße 4,
Bierbrauer . _____

Pflichtjahrniäde ! für
Privathaushalt ges .
M 335 TV.

Jung . Dackel , raub . ,
reinr ., m. St . , ges .
Telefon 60673 .

Kinderwagen , gut
erhalten . gesucht .
G 348 TV.

Putzfrau gesucht
Emser Str . 69, G . E.

Hausgehilfin , ältere ,
cd . unabhäng . Frau
für Etagenhaushalt
gesucht . K 328 TV.
od . Telefon 27429.

Putzfrau , zweimal
wöchentl . für Ein¬
familienhaush . ges .
Angeb . an Jaeger ,
Augustastr . 15.

MIETGESUCHE Dackelhümfin , rauh -
baar . , 1% J „ prima
Stb -, 1. g . Hände z.
verk ., 10- 16 Uhl .
Tillmans , Adelheid -
straße 25, 1.

Kindersportwagen ,
gut erh . . gesudrt .
Angebote an W.
Schmidt , W.-Bier¬
stadt . Taunusstr . 28

1 Zhn . n . Küche od .
2 Zimmer , auch
als Untermieter in
Wiesbaden od . Um¬
gebung gesucht .
B 347 TV.

3- 4-Zlmmer -Wohng .
für sofort Im Zentr .
der Stadt gesucht .
B 338 TV.

Tausche AMr . reb -
huhnfaroig . , Ital .
Hahn , geg . 1. bis
2jähriges Huhp . Es
wird kein Rasse¬
huhn verlangt . Sied¬
lung Freudenberg ,
Asternweg 30.

Kinder -Sportwagen
gesucht . W 340 TV.Oberste Reichsbehörde sucht für ihren um¬

fangreichen Nachrichtendienst — auch für
die besetzten Gebiete - weiblidie Ar¬
beitskräfte mit guter Allgemeinbildung
Alter zwischen 20 und 35 Jahre . Be¬
werbungen mit Lichtbild und handle -
schriebenem Lebenslauf sowie Zeugnis -
absdir erb . S . 8932 an Ala . Berlin w 35.

Wohnung , 4- bis 5-
räumifl in Wlesbad .
oder Umgebung bis
150 Mk . von der
Reichsbahndirektion
in Essen gesucht .
Angeb . an Reichs¬
bahndirekt . Essen 12
Lg. 13.

2 Foxe , glatt , secks
Wochen alt , z vk .
Anzus . zw 1—3 od .
7—8 Uhr . Mehl ,
Jahnstraße 20.

Kindersportwagen u .
Laufställchen ges .
H 346 TV. __ .LICHTSPIELE 1—2-Zim ^ Wohnung ,

evtl , auch Mans .-
Wohnung , in gutem
Hause in Wies¬
baden oder Um¬
gebung sucht junge
Frau mit einem
Kind . Angeb . u.
T 345 TV.

Kaufe Wellensittiche ,
gebe eventuell 1.0
Diamanttäubchen in

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr * 36
3. Woche . Der Velt - Harlan - Farbfilm der
Ufa „ Die goldene Stadt ' mit Knstina
SSderbeum Eugen Klöofer Paul Klinger
Kurt Meisei u . v a Samt ! Vorstellungen
sind numeriert Vorverkauf täglich von
11—13 Uhr und ab 15 Uhr an beiden
Kassen Beachten Sie die Anfangszeiten •

Täglich 14.30 17.00 19 30 Uhr Vor dem
Hauptfilm die deutsche Wochenschau .
Jugend hat keinen Zutritt Während der
Vorführung kein Einlaß . Keine telefon -
Bestellungen

Sportwagen , gut er¬
halten , mögl . mit
Riemenfederung ge¬
sucht Marie Guckes
W.- Rambacfa , Burg¬
straße 14, •

Pekinese , zwei Jahre
alt , zu verk . Zam -

Buchhalterin , selbständig , mit der Durch -
sdtreibebudihaltung u. Gehaltswesen ver¬
traut , von größerem Hause sofort ges .
M 338 TV.

zow , Blücherstx . 3». lausen , n * » •

Gesucht eine Wohn ,
von 6—8 Wohn -

, räumen , beziehbar
ini Laufe des
Sommers 1943. in
verkehrsgünstiger
Lage Wiesbadens .
Kauf eines Hauses
nicht ausgeschloss .
A 729 TV.

KAUFGESUCHE
Badewanne , weiß -

emaill . . gut erhalt . ,
gesucht - Tel . 22991

Maschinenbudihalter (innen ) mit guten Fä¬
higkeiten ges Bewerbungen mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf und Angabe
der Referenzen sind zu richten an :
Gebrüder Hoch ! G m . b . Geisen¬
heim . gegründet 1868.

2- Zimmer -Wohnung
ges . D 348 TV.

Antike Möbel , Gemälde und andere Knust -
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper ,
Kunst - und Ausstellsäle , Webergasse 37,
Telefon 28627. ,

2-Zimmer -Wofenung
mit Küche , auch
Frontsp .-Wohnung .
von verh . Kranken¬
schwester *gesucht .
M 345 TV.

Herd , elektr . 3f!am . .
120 Volt , guterhalt . ,
zum Kock . u . Back ,
gesucht . E 330 TV.Altgold - , Silber - n.

Dublee - Ank . Weiler
4 Co . , Langgasse 6
Haltest Midieisberg
Gen .-Nr . A 42/2134 .

Kommunion - Anzug ,
gut erhalten , für
10jährigen Jungen
gesucht . Frau Fey ,
Wiesbd . - Biebrich .

Rathausstraße 34,
Hth . 2. Stock .___

Walhalla -Theater . Film u . Variete
Dritte Woche . Der großartige , spannende
Zirkusfilm der Tobis Die große Nummer
mit Leny Marenbach , Charl Daudert , Bud .
Prack Paul Kemp Maly Del schäft Spiel¬
leitung Kar ! Anton Erstaufführung —
Auf der Bühnt Sehe und Schö , 2 Herren
vom Film Jugendliche über 6 Jahre haben
in der ersten Vorstellung Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30 16-50. 19-30 Uhr

Stenotypistinnen , in Stenographie u . Ma¬
schinenschrift gut bewandert , gesucht .
Bewerbungen mit handgesdirieb . Lebens¬
lauf und Angabe der Referenzen sind
zu richten an : Gebr . Hoehl G. m . b . H .,
Geisenheim , gegründet 1868.

Küchenherd , klein ,
gut erhalten , ges .
W 347 TV.

Möbl . Wohnung od .
Zimmer m . Küchen¬
benutzung sucht jg .
Witwe mit vier
Kindern (sieben bis
elf Jahr ) u . Haus¬
gehilfin . F 270 TV.

2 Zhn . n . Küche , auch
Frontsp . ges . , in
nur guter Lage .
L 346 TV.

Mikroskop , gut erh .
ges . K 336 TV.

Grudeherd , gut erh .
gesucht . L 340 TV

Cochenhausen : Tak¬
tisches Handbuch f .
d. Truppenführer ,
Verl . Mittler H . D.
V. 300/1 Truppen¬
führung , 12 Offlz .-
Themen Schwatlo -
Gesterding , gesucht .
A ?? TV.

Ski - Schuhe , Gr .41/42
gesucht . Evtl .Tausch
geg . Damen - Leder -
tasche od . Einkaufs¬
tasche . L 322 TV.

Gasherd , 2f ! . ges .
E Kehrein , Bfilow -
straße 11, Hth . 1 r

Apotheken -Praktikantin mit Reifezeugnis
bei erstklassiger Ausbildung für Groß¬
stadt - Apotheke am Rhein ges . Angebote
mit päheren Angaben u . A 761 TV.

2- Zim .-Wohnung m .
Zubeh . (Kodinische
genügt ) v . Hotelbe¬
sitzer , leer , möbl .
o . teilmöbl . , sof . o .
sp . ges . L 347 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit etwas Koch-
u . Wasphgel . f . sof .
ges . ,G 344 TV.

6 doppelfl . Fenster ,
ca . 1X130 groß ,
mit Blendrahmen
einsdil . Verglasung
und Besdilag . Nor¬
male Zimmertüren
mit Ser Futter n.
Bekleidung einsdil .
Beschlag gesudrt .
Aug . Kiefer . Wage¬
mannstraße 19.

Thalia • Theater . Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : ,5000 Mark Belohnung " .
Ein Bavaria -Film mit Olly Holzmann ,
Hilde Sessak . Martin Urtel Friedrich
Dornin Paul Dahlke . Oskar Sima . Mit
dieser Belohnung Ist das Schicksal eines
kleinen Beamten verknüpft der auf
eigene Faust Detektiv spielt und dadurch
seine Stellung und beinahe auch seine
Frau verliert . Kulturfilm . Wochenschau .
Anfangszeiten • 15 00. 17.15, 19.30 Uhr .
So 13 Uhr Jugendliche nicht zugelassen
Keine telefon Bestellungen .

Lehrmädchen . Intelligent , mit guter Schul¬
bildung mögt mit Vorkenntnissen in
Schreibmaschine und Stenographie , zam
1 April oder später ges . Georg Thiel .
Zahnwaren -Großhandl . Kirchgasse 76, 1.

Langschäfter , Größe
42, gut erhalten ,
gesucht . A. Bug ,
Gartenfeldstr . 13.

2- 3- Zimmer - Wohn .,
mit Küche u . Zube¬
hör , audi Teilwoh¬
nung L Villa f so¬
fort od . später ge¬
sucht . D 344 TV .

Zimmer , möbl . , von
berufstätiger Dame ,
mögl . Stadtmitte ,
gesucht . M 350 TV.

Damen - Pelzmantel ,
gut erh . , braun od.
grau , Gr . 44-46,
ges . L 339 TV.

Teppich , 2X3 Mtr .
oder größer , gut
erhalt . , Llnoieum -

od Stragulateppldi
und guterhaltene
Vorhänge f. Dop¬
pelfenster gesucht .
T 329 TV.

Arbeiterinnen für Limonadenfabrikation so¬
fort ges . Es kommen Kräfte für halbe
oder ganze Tage in Frage . Mädchen u .
Frauen , die bisher noch nicht berufs¬
tätig waren , werden angelernt . Leichte
Einarbeitung . Angeb . A 745 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Keller und mit
voll . Pens . f . sof .
gesucht . E 344 TV.

2- oder 3- Zhnmer -
Wohnung von Ing .
gesucht , eig . Herd
und Ofen vor¬
handen . V. Voll¬
mer , Albrechtstr . 1.

Damen -Pelzmantel ,
gut erhalten , ges .
M 347 TV.

Wellblechgarage , gut
erhalt ., ges . Karl
Heß . W.-ErbenhehnMädchen für Küche und Haus und Mädchen

für Zimmer und Haus gesucht , eventl .
auch Frau . Hotel ..Einhorn “ , .Marktstr . 32

Zimmer , im Stock ,
möbl . . heizb . mit
voller Verpflegung
Nähe Kochbrunnen ,
von Pensionär ges .
T 341 TV.

Mantel , warm , g. e- ,
44-46. v . Id. Dame
gesucht . E 345 TV.

Film Palast . Schwalh - cher Str .
spielt heute 15 17.15 und 19.30 Uhr
den Terra - Film das Lustspiel : „ Wir
machen Musik " , mb Jlse Werner Viktor
de Kows Musik Peter Igelhoff . Ad
Steimel . Neueste Wochenschau vor dem
Hauptfilm .

Läufer od . Teppich ,
gebr ., von Privat
gesucht . B 350 TV.

Kisten , einige , leere ,
sofort gesucht .
M 349 TV,

Zimmermädchen . Hausmädchen u. Putzfrau
ges Hotel Vier Jahreszeiten . 2—3- Zimmer -Wohn . ,

möbl , m . Küche od .
Küchenbenutz . . ges .
Was die , Betten u .
Geschirr wird gest .
E 350 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halten , Gr . 44/46 ,
ges H 348 TV.

Kokos - Läufer oder
Teppich , g.erh . , ges .
Preisang . F 346 TV.

Wir -»liehen sofort einige tüchtige Putz¬
frauen für ganze oder halbe Tage
L Schetlenberg 'sche Buchdruckerei Wies¬
badener Tagblatt

IMMOBILIENZimmer , möbl . . mit
Heiz . , am liebsten
unmöbl oder teil¬
weise möbl . Wohn ,
von 2 bis 3 Räu¬
men in gutem
Hause gesucht .
Erste Referenzen
steh . z . Verfügung .
H 340 TV.

Damen - Sportkostüm ,
Gr . 46, u . Kom¬
munionkleid für
lljähr . Mädchen , a .
gutem Hanse , alles
gut erhalten , ges .
A 741 TV.

Rentenheus I . Wiesb .
gesucht G 308 TV.

Chaiselonguededte .
gebr . bis zu 100 M
gesucht . W 328 TV

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
.Das große Spie !“ - Wer jemals mit

unter den fiebernden Tausenden einer
großen Fußball -Kampfstätte gewesen ist .
die Erregung des Augenblicks verspürte ,
von den Höhepunkten eines spannenden
Kampfes der wird ermessen können ,
welches besondere Erlebnis dieser Film
vermittelt mit Rene Deltgen Heinz
Engelmann Mana Andergast , Hilde
Jansen Karl Schönböck . Jugendliche zu¬
gelassen Beginn : Wo 15, 17.15 und
19.30 Uhr So . ab 13 Uhr . Keine telef .
Bestellung .

Frau , saub . für die Reinigung von Büro -
und Geschäftsräumen sof . ges . Takob
Post . Hochstättenstraße 2 .

2—3- Z.- Wobn ., sch -.
sofort oder später
gesucht Miete bis
50 Mk . T 319 TV.

1- od 2- Fam .-Land¬
haus mit Garten
am Stadtrand gel .
auch Vororte gegen
evtl bare Aus¬
zahlung gesucht
Schöne 2- Z.-Wohn
kann evtl . i .Tansdi
abgegeben werden
L 330 TV ____

Herrenhemden , Nor¬
mal u . Mako , Hals¬
weite 39, H .- Halb¬
schuhe , Gr . 43. H.-
Anzug , dkl . , Gr . 48,
Kleid , Kostüm , dkl . ,
od . schwarz , Größe
42/44 , alles getrag . ,
gesucht . D 347 TV.

Für die Reinigung von Büro - und Ge¬
schäftsräumen sofort eine saubere Frau
ges . Jacob Post , Hochstättenstraße 2. 3—4 -Zimmer -Wohn . ,

möbl . . mit Telefon ,
vig . Küche , Bad ,
eventuell Mansarde ’

mögl Balkon oder
Gartenben . i . ruh .
Lage m . guter Ver¬
bindung z. Stadt ab
April od . Mal ges .
Nerotal oder Son¬
nenberger Gegend
bevorz . H 337 TV.

Strickweste , g. erh . ,
Gr . 50-52 , schwarz
o . dkl ., f . ält . Frau
ges . E 349 TV.

Putzfrau , sauber zum Reinigen von Büro¬
räumen (Industriebetrieb ) für jeden Tag
stundenweise ges Gräbner & Kretzschmar
Gartenfeldstraße 19.

2 Zim . , mbl . o . teil -
mbl . , v . Hotelbes .
ges . K 347 TV

Anzug , getragen , in
grau oder braun
Gr . 42/44 , 1.68 gr . ,
von älterem Herrn
ges . Riehlstr . 10.
I St r

1-2 Zim . , möbl . . mit
voller Verpflegung
Heizung u . fließ .
Wasser von Dame
ges . K 349 TV.

Männlich Ausfahrer ( in ) , tüdit
und zuverlässig - für
Dreiradlieferwagen
sofort ges Wege .
Roonstraßt 13.

Babywäsche , g. erh ..
gesucht . G 350 TV.

Baugrundstück cs .
1500 qm , in Wies¬
baden od . Biebrich
dringend gesucht .
H 258 TV.

Canitoi - Theater am Kurhaus .
Heute letzter Tag : „ Rote Orchideen " .
Ein Film der großen Besetzung ! Mit
Olga Tschechowa , Albrecht Sdtoenhals ,
Camilla Horn , Herbert Hübner . Jugend¬
liche nicht , zugelassen Ab Freitag :
„ Fräulein Liselott " mit Magda Schneider .
Albert Lieven . Günter Lüders . Oskar
Sima . Beginn : Wo 15. 17.15. 19.30 Uhr ,
So . ab 13 Uhr . Keine telef . . Bestellungen .

Küfer , auch ältere
und eventuell für
halbe Tage , sucht
E, Hees . Feinkost
Große Burgstr . 16
Telefon 59331.

Reise - Schrankkoffer
gesucht . Preisang .
W 338 TV.2 Zimmer , leer , od .

1 Zim und Küche
ges . M 344 TV.

Anzug , Größe 52,
gut erhalten , grau
od . braun , gesucht .
Adr . im TV. He

Hausmeistersin ) ges .
Zentraihei ? Tor¬
fahrt und etwas
Hausarbeit muß
übernomm werden .
D 350 TV.___

Klavier von Privat
gesucht . K 324 TV.

VERSCHIEDENES
2—3 Zim . mit Bad

u . Zentralheiz . im
KurvierteL von
selbst . Geschäfts¬
mann sofort ges .
E 236 TV.

Zimmer , leer , sucht
älteres . berufstätig
Fräulein . Angeb an
Frau L. Beckmann
Hindenb .-Allee 16,2.

Radiogerät , gleich
w Art . ges evtl .
Tausch m . Künstier -
geige . K 339 TV.

Welcher Spedlt . hott
Möbel u . Hausgerät
f . 1 Z. u . K. von
Weimar n . W ? Pr .-

Kraftfahrer für so¬
fort von Groß¬
handlung gesudi

Frack , schwarz , und
gestreifte Cut -Hose
(alles gut erhalt .) ,
Gr . z46, gesucht .
Hotel Stadt Coblenz
Bad Sdrwalbach .

Astnria Bleichstr 30 Tel . 256 -17
Zwei vergnügte Stunden bereiten wtr
Ihnen mit dem reizenden Lustspiel „ Ein
falscher . Fuffziger " . Es geben sfd ) ein
Stelldichein Tb Lingen Adele Sandrock
L. Englisch , G . A1exander , H Hildebrand
K. Haack u . a . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm Für Jugendliche
nicht zugeiassen . Anfangszeiten 15 00
17.15, 19.30 Uhr . Heute letzter Tag . —
Ab morgen , Freitag . Musketier Meier III .

Mann für Teppiche
zu kloofen gesucht

I für Vs Tage oder
Stunden gesucht WOHNUNGSTAUSCH

Akkordion , gut er¬
halten , mit Tasten
u . 24 bis 80 Bass ,
ges . K 340 TV.

Erledige Besorgungen
für Wegunfähige .
W 349 TV.Adr . Im TV. Hb L 350 TV. Wohnungstausch .

Abzugeben 1- Zim .-
Wohng ., Vdh ., geg .
3- Zimmer - , eventl .
2- Zim .- Wohn . . Vdh .
Näheres Schneider ,
Luisenstr . 19, Stb . 1

4- Zim .-Wohng . mit
Küche ges . 1 Zim
u . Küche k . z . Ver¬
füg . gestellt w . A
Kiuow .Kais .- Fried r .
Ring 38,1 b .Genridj

Übergangsmantel ,
getragen , Gr . 1,75 .
gesucht . L 349 TV.Kraftfahrer , tüdit . u . zuverlässig für 21/f

To .-Wagen von Großhandlung ges . An¬
gebote mit Angabe der bisherigen Tätig¬
keit erb . A 743 TV.

Akkordion , nicht
unter 80 Bässen
ges . L 348 TV.

Bechstein - Flügel so¬
wie Stelnway -
Piano in gute
Pflege zu ver¬
mieten . Schock
Jahnstraße 34.

Hrn, -Sommermantel ,
hell od grau Größe
48. gut erhalten $e-
sucht D 341 TV

Ziehharmonika oder
Zither für unter -
sdiiebb . Not . ges
Fluck Hattenheim
Rhg . Rhein ? . Hof , 1

Hausmeister für mittleren Industriebetrieb
der gleichzeitig im Betriebe als Packer
und Bote beschäftigt wird , ges . 2-Zim .-
Wohn vorhanden . Eilangeb . u . A 760 TV

Suche in Wiesbaden
4-Zim .- Wohlig , mit
Mansarde u . üb !
Zubehör , biete sch
5-Zim .- Wohng . mii
2 Loggien , einger
Bad , übl . Zubehör
70 Mk . , in Kur -
städtch . L Neckar¬
tal Nähe Heidel¬
berg . Evtl . Haus¬
kauf . A 754 TV

Wohnung , - Tausch
München - Wlesbad
Bleie in Mü gute
Wohnlage 41/$-Z.-
Wohn . Küche , Bad
Zentr -Heiz . Par¬
kett . 180 qm groß
insges — Suche in
Wiesbaden 5- 7 Z.
Hochp . od . 1. Et
A 742 TV.

Suche f . mein . Mann
(1.82 gr .) guterh .
Unif .-Wettermantel
(Heer ) . D 353 TV

Wer bessert Wäsche
f . Privathaush aus ?
B 349 TV.

Union - Theater Rheinstraße 47
„ Minnerwfrtsdiaft " mit Volker von
Collande Karin Hardt . Abfiiller für Fabrik der Geträake - Industrie

sof ges . Es kommen auch Leute aus
verwandten Berufen in Betracht . Auch
Leichtkriegsversehrte . A 744 TV.

Wohn - od . Eßzim .
2 Sessel , evtl , mit
Sofa . Teppich . Steh¬
lampe . Blumen¬
ständer . Flurgar¬
derobe . Läufer
alles gut erhalt ,
gesucht . H 327 TV

Garten , kl . , 10 Rut . .
geringe Pacht Nähe
Schiersteiner Stieße
geg . solchen Nähe
Schöne Aussicht zu
tauschen gesucht .
E 343 TV.

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5
Heute letzter Tag : Der große Zirkus -
und Kriminalfilm „ Vorbestraft " .

Windbluse , gut er¬
halten , für 12jähr
Knaben gesucht
W 345 TV.Laufjunge für täglich 2—3 Stunden nach -

mittags außer Samstag ges . Vomisteüen
bei Lyssia - Werke , Pharmazeutische Fabrik
Wiesbaden . Taunusstraße 66.

Lura -Theater Sehwalbaeher Str
2 Wodie : „ Zwei in einer zroF —' =•- « ’•

Jugendliche haben Zutritt
H .- Regenschirm ge¬
sucht . H 347 TV.

DomrerstLg , 18 . SeSrunr 1948
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Wiesbaden , Kirchgau « 19, Mi
Fried rlchitraS « - Fernspr . 17919
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Luftschutzbetten
Holzbetttteilen — HoMdnderbMMn
Matratzen all Art .Betten u .Bettweren

BtdtutuKjsfes fathuntenwhom

In Wiesbaden Marktsti 24
Morttastraß « I sowie Uder

d« Wä. cherei Rnnd

Die Gesundheit

ist ein Gut ,

das erst

erkannt wird ,

wenn es

verloren ist "

in einem viertel Glas Wasser ha *
die gleiche Wirkung wie zwei
Kugeln in einem halbvolle »
Glas . Denken Sie daran , wenn
Sie eine Packung besitzen , sie
reicht dann doppelt so lange .

II f 117 auch zwischen
l ’ - is den Zehen ver¬

langen Pflaster ,
die das Übel an der Wurzel

fassen . - Pflaster , die sich seit

Scholl
'
s

Htm - Pads wV

d
’
i

^
Sonst stiehlt der Kohlenklw um
kostbare Wärme . Dos lassen wir
natürlich nicht zu . Mit Stoffresten
oder Filzstreifen machen wir olle Fu *

gen dicht . Zum Ankleben eignet sidi

Uhu
Der Alleskleber

CHEMISCHER
MeU ' IJJ . ffZI
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